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Ron den badischen Staatseifenbahnen.

A Karlsruhe, 26. April. Der Bericht der Budgetkommiffion der
Zweiten Kammer zum Spezialbudget der Berkehrsanstalten , und zwar
Kapitel 1a MinisterialaLteilung für das Eisenbahnwesen , Kapitel 1b
Elsenbahnbetriebsverwaltung , Kapitel 2 Bodenseedampfschiffahrtsver¬
waltung sowie zum Spezialbudget über den Anteil Badens an den
Reineinnahmen der Main -Neckarbahn für di? Jahre 1912 und 1913
— erstattet von dem Abg. Hummel — ist heute erschienen. In der
Einleitung enthält der Bericht orientierende Darlegungen » denen wir
folgendes entnehmen :

Die Eigentumslänge der badischen Staatseisenbahnen Ende 1999
von 1712,66 km erfuhr durch Inbetriebnahme der eingleisigen Neben¬
bahnstrecke Weisenbach-Forbach-Eausbach (Fortsetzung der Murgtal¬
bahn ) am 15. Juni 1910 und durch Verlegung der eingleisigen Haupt -
bahnstrecke Leopoldshöhe-Mitte Rheinbrücke am 4. September 1919
eine Zunahme von 6,17 ->-2,16 — 8,33 km , d. t . 9,49 Prozent , und
beträgt an vollspurigen Strecken Ende 1919 1720,99 km , wovon die
Strecke Wertheim -Mitte Mainbrücke mit 1,64 km an die bayerische
Staatsbahnverwaltung verpachtet ist. Die Betriebslänge (Länge der
vom badischen Staate betriebenen vollspurigen Bahnen ) umfaßt Ende
1919 1755,92 km , nämlich : 1. eigene Strecken ( 1729 , 99—1, 64)
1719,35 km , 2. vom bayerischen Staate gepachtete Strecke von Kirch-
heim Landesgrenze bis Würzburg 24,59 km , 3 . mitbetriebene Strecken :
a) die preußisch -hessische Strecke Mannheim Rbf .-Käfertal (Mitbetrieb
nur für den Güterverkehr 6 .28 km ) , b) die Verbindungsbahn Basel -
badischer Bahnhof -Basel -schweizerischer Bundesbahnhof 4,89 km. Die
Betriebslänge beträgt für den Personenverkehr 1667,31 km , im
Jahresdurchsu -nitt 1663 97 km für den Güterverkehr und überhaupt
1755,92 km , im Jahresdurchschnitt 1759,78 km . Die Strecke Donau -
eschingen -Hüfingen mit 2,63 km ist der Süddeutschen Eisenbahngesell¬
schaft in Mitbetrieb gegeben. Der badische Anteil an der von der
preußisch -hessischen Eisenbahngemeinschaft betriebenen Main - Neckar¬
bahn beträgt 38 64 km- Bon der Eigentumslänge liegen auf fremdem
Staatsgebiet 198 .47 km , nämlich auf : preußischem Gebiet 29 96 km,
bayerischem Gebiet 0,93 km , württembergischem Gebiet 24,15 km ,
hessischem Gebiet 22,17 km . schweizerischem Erbiet 41,16 km . Ende
1910 find 433 Statronen und 31 Haltestellen , darunter 369 Stationen
für Personen - und' Güterabfertigung , 88 Stationen und Haltestellen
allein für Personenabfertigung und 7 allein für Güterabfertigung vor¬
handen , so daß auf je 3,78 km der vollen Betriebslänge eine Station ,
auf je 8 .84 km eine Personenabfertigungsstelle , auf je 4,67 km eine
ELterabfertigungsstelle treffen.

Als Stand für Ende 1919 ergibt sich folgendes : Baukosten abzüg¬
lich der eigenen Einnahmen im Jahresdurchschnitt : badische Staats -
eisenbahnen 825 289 499 Mark , badischer Anteil an der Main -Neckar¬
bahn 9 628 262 Mark ; verwendetes Anlagekapital im Jahresdurch¬
schnitt : badische Staatseisenbahnen 819 953 455 Mark , badischer Anteil
an der Main -Neckarbahn 10 283 994 Mark , mithin Verzinsung durch
den Betriebsüberschuß von 29 882 395 Mark bezw. 679 688 Mark .er
Baukosten 1919 3.62 Prozent Lezw . 6,93 Prozent , des Anlagekapitals
1919 3,69 Prozent bezw. 6,52 Prozent . Für die badischen Staats¬
eisenbahnen und den badischen Anteil an der Main -Neckarbahn zu¬
sammen ergibt sich eine Verzinsung des Anlagekapitals von 3 72 Proz
Der reine Schuldenstand betrug am 31. Dezember 1919 533 577 605 Mk .,
gegen 1909 eine Vermehrung von 13 539 468 Mark . Die Verzinsung
der reinen Eisenbahnschuld des Jahresbeginns durch den Betriebs -

Überschuß des Jahres 1919 zuzüglich des Anteils am Reinertrag der
Main -Neckarbahn und der Bauschsumme als Anteil an den Ueber-
schüsien der Reichspost- und Te' egraphenverwaltung im Betrag von
31949 081 Mark beträgt 5,97 Proz . gegen 4,97 Proz . im Jahre 1999 .

Im Jahre 1910 wurden 11826 Beamte , 15 855 Arbeiter , zusam¬
men 27 681 Personen beschäftigt.

Der Antrag der Kommission geht dahin , den Voranschlag der
Berkehrsanstalten zu genehmigen.

• *
*

+ Karlsruhe, 26. April. Eine bemerkenswerte Ab¬
machung wurde zwischen der badischen und der württembergi-
schen Eikenbabnverwaltung getroffen . Seit 1. Oktober v. Js .
haben die südlichen badischen Stationen im Verkehr mit dev
nördlichen für Verladung und Leitung den Weg über Württem¬
berg zu benutzen, soweit die Entfernung über diese Linie *ühb
bar kürzer ist als über Baden. Don dieser Neuregelung werden
sämtliche nördlichen Stationen östlich von Neckarhausen , Helm¬
stadt und Erombach, sowie die Stationen der Strecke Pforz¬
heim -Mühlacker und die südlichen Stationen östlich von Som¬
merau , Neustadt i. Schw . und Säckingen betroffen, wobei aller¬
dings zu berücksichtigen ist, daß je nach der Stationsverbindung
kleine Verschiebungen eintreten.

Für die Station Säckingen zum Beispiel gilt die Ab¬
machung nur bezüglich der östlich Neckarelz-Zagstfeld gelegenen
Stationen , während für das Gebiet östlich bezw . nördlich von
Zizenhaufen sogar noch die Linie Neckargemünd-Steinsfurth in
Betracht kommt. Die Verladung und Leitung über Württem¬
berg gilt laut „D . Eifenb .-Ztg.

“ vorerst nur für die Abfertigun¬
gen im Binnenverkehr , d. h. für alle im badischen Versandbuch
abgefertigten Sendungen, also auch für kommende Umkartie-
rungen an der Grenze. Durch die Abmachung ist die Idee der
Vereinheitlichung unserer deutschen Bahnen wieder um einen
Schritt vorwärts gekommen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26 . April .

L» Gestaltung und Bebauung des neuen Bahnhofplatzes.
Wie schon gemeldet , haben die Stadtgemeinde Karlsruhe und
die Erotzh. Eifenbahnverwaltung durch einen Wettbewerb eine
Reihe von Projekten für die Gestaltung und Bebauung des
neuen Karlsruher Bahnhofplatzes erlangt, über welche das
Preisgericht bereits entschieden hat. Das Ergebnis des Preis¬
richterspruches haben wir gleichfalls bekannt gegeben . Die
Projekte sind gegenwärtig im kleinen Festhallesaal zur Ansicht
ausgestellt. Die Ausstellung ist nur noch von kurzer Dauer.
Von verschiedenen Seite ist nun der Wunsch laut geworden, daß
man die Projekte noch längere Zeit ausgestellt läßt, um sie wei¬
teren Kreisen zur Besichtigung zugänglich zu machen. Wie uns
nun mitgeteilt wird , ist die Ausstellung auch noch morgen,
Samstag , vormittags von 9—1 Uhr und nachm. V-3—6 Uhr
geöffnet .

: ) Tuberkulose -Ausstellung. Die am 17 . April im Bei¬
sein der Eroßherzogin Luise eröffnete Tuberkulose -Ausstellung
des Badischen Frauenvereins in der Städtischen Ausstellungs¬
halle hat eine bedeutende Erweiterung erhalten. Die zur Be¬
kämpfung der Lungentuberkulose von der Landesversicherungs-
anstalt Baden errichteten Heilstätten Friedrichshrim und Lui¬

senheim sind der Ausstellung einverleibt. Das reichhaltige
Material präsentiert sich in geschmackvoller Form dem Besucher.
Aquarelle, Tuschzeichnungen und Photographien geben ein an¬
schauliches Bild von den umfangreichen Sanatorien am Fuße
des Blauen . Die Bauten liegen malerisch in der schönen Ge¬
birgslandschaft, die Anlage zeigt recht gefällige Partien . Die
Anlage wurde von dem Architekten E . Schweickhardt in Karls¬
ruhe in den Jahren 1898 bis 1907 erstellt. Bemerkenswert ist,
daß dwfe Heilstätten 846 Meter über dem Meere liegen und
die höchstgelegenen Lungenheilstätten Deutschlands sind . Dre
Landesversicherungsanstalt Baden hat mit diesen Heilstätten
ein großes soziales Werk für die leidende Menschheit geschaffen.
Es ist jetzt sowohl für den Fachmann, wie für alle Kreise des
Publikums Gelegenheit geboten , neben sehr vielem Jntereisan -
ten und Lehrreichen der Tuberkulose-Ausstellung, diese Heil¬
stätten in der Eesamtanlage, sowie im einzelnen in Plänen
und im Bilde zu studieren. Die Ausstellung währt bis zum
10. Mai .

Eft Das Jahresfest der Stadtmisfion findet besonderer Umstände
wegen nicht, wie ursprünglich geplant , am 28 April , sondern erst am
12. Mai statt . Die Festpredigt hat Herr Geh . Konsistorialrat Kayser
von Frankfurt a . M . übernommen.

H - Der Zitherklub Mühlburg gab seinen Mitgliedern , Freunden
und Gönnern in den Räumen „zu den 3 Linden" in Mühlburg am
Sonntag sein erstes diesjähriges Frühjahrskonzert . Das hübsch zu¬
sammengestellte Programm ließ schnell eine angenehme Unterhaltung
aufkommen. Zur Eröffnung des Programms hatte sich der Zitherklub
Mühlburg das Weihelied (Chor) von Kollmaneck auserwählt , das er
sehr ansprechend und ausdrucksvoll zum Vortrag brachte. In der
Glocken - und Harfenfantasie , Zithersolo von Burgstaller , lernte man
in Frl . Litzmann eine tüchtige Kraft kennen , was die erschienenen
Zuhörer durch lebhaften Beifall bezeugten. Aus dem reichhaltigen
Programm seien weiter besonders erwähnt : „Straubinger Mad ' l"
von Keilshoser , vorgetragen von der Damenabteilung des Klubs .
„Schottlands Träume " (Duett für Violine und Zither ) von Fittig ,
„Märchen aus der Alpenwelt " von Seifert und „Aus dem Jägerleben "
von Selich . Schließlich verdient auch der Dirigent des „Zitherklubs
Mühlburg "

, Herr Karl Schwörer, besondere Erwähnung und Anerken¬
nung , denn unter seiner Leitung gelangte das reichhaltige Programm
zu einer gelungenen Durchführung. An die sehr schön verlaufene
Veranstaltung schloß si -b eine Tanzunterhaltung an .

Z Einbruchsdiebstähle wurden in den letzten Tagen in der
Gartenstraße 69 , Kriegstraße 39 und Kaiserstraße 179 versucht.
In zwei Fällen scheint der Täter verjagt worden zu sein und im
dritten hat er alles durchwühlt, aber nichts gestohlen.

§ Ein guter Fang gelang der hiesigen Polizei durch die
Festnahme des 21 Jahre alten, stellenlosen Ausläufers Wilh .
Böhr aus St . Fiden (Schweiz) , der hier und in Baden -Baden ,
wie bereits mitgeteilt, Damen Handtäschchen raubte, wobei ihm
bedeutende Beträge in die Hände fielen. Vähr ist außerdem

l noch dringend verdächtig, während seiner Stellenlosigkeit Ein -
bruchsdiebstähle verübt zu haben. Bei ftin. r Festnahme war
er u . a. im Besitz von 109 Mk. , einer goldenen Damenuhr mit
kurzer, goldener Kette , 1 Dutzend neuen , schwarzen Socken ,
neuen Bürsten und einem großen Stück geräucherten Speck, über
deren Erwerb er sich nicht auszuweisen vermag.

8 Festgenommen wurden : ein 18 Jahre altes Dienstmäd¬
chen aus Berneck und ein 31 Jahre alter Schlosser wegen ver¬
suchter Abtreibung bezw. Beihilfe hierzu , eine 20 Jahre alte
Kellnerin aus Buchen wegen Betrugs und Unterschlagung.

Ein Bühncn-Rormalvertrag .
— Berlin , 25 . April . Die „Genossenschaft Deutscher Bühnen -

rmgrhörigen" hat , wie die „Deutsche Korrespondenz" erfährt , einen
Entwurf zu einem neuen Normalvertrag sertiggestellt , der demnächst
den Genossenschaften zugehen wird . Bekanntlich beschlossen die an
dar deutsch -österreichische Bühnenkartell angeschlossenen deutschen Ver¬
eine» Normalverträge auszuarbeiten , von denen die des Musiker- und
Ehorsängerverbandes bereits vorliegen . Der jetzt ausgearbeitete Nor -
malvertrag der Genossenschaft zeigt eine ganze Reihe den Bestrebun¬
gen dieser Organisation und ihren Wünschen zum Reichstheatergesetz
entsprechende Neuerungen . Als besonders bemerkenswerte Punkte
des Normaloertrages find zu erwähnen :

Anstatt der bisherigen einseitigen Kündigungsberechtigung des
Bühnenleiters ist für die Kündigung volle Parität gefordert wor¬
den : entweder beiderseitige oder keine Kündigung . Bolle Bezahlung
der Borprobenlage . Lieferung der histori . ^ en Kostüme auch für
weibliche Mitglieder . Festsetzung bestimmter Lernfristen . Beider¬
seitige Verpflichtung zum Schadenersatz bei Vertragsbruch . Fest¬
setzung bestimmter Ruhezeiten für das Mitglied . Ordnungsstrafen
sollen an eine durch öffentlichen Aushang bezeichnte Wohlfahrtskasse
zum Besten der Bühnenkünstler abgeführt werden. Sogenannte Haus¬
ordnungen find nur dann verbindlich , wenn sie vor oder bei Abschluß
des Beitrages bekanntgegeben werden.

Dieser Vertrag , der 27 Paragraphen umfaßt , wird der nächsten
Delegiertenversammlung der Bühnengenossenschaft vorgelegt werden .
Wie bekannt wird , hat sich der Direktor des zukünftigen „Deutschen
Schauspielhauses"

, Adolf Lantz, bereit erklärt , den neuen Beitrag
allen Engagements für feine Bühne zugrunde zu legen.

Ron der Kuftfchiffahrt.
r«: Karlsruhe, 26. April. An dem Meile » Deutschen

Zuverläsfigkeitsflug a« Oberrhein, der vom 14. bis zum 22.
Mai stattfindet, werden 14 aktive und ein Reserveoffizier, so¬
wie drei ZivUflieger teiinehmen. Wegen nachträglicher
dienstlicher Verhinderung werden voraussichtlich nur 11 aktive

Offiziere an dem Flug teilnehmen können . Damit die Zahl
von 18 Fliegern an dem Zuverlässigkeitsflug erreicht wird,
sind ncÄ Nachmeldungen gestattet .

= Friedrichshasen . 26. April . (T : l .) Das Luftschiff
' „L. Z. 12“ stieg heute früh 7 Uhr 15 Min . zu einer neuen Wsrk -
stättenfahrt unter Führung des Grafen Zeppelin auf . die in der
Richtung über den Vodenfee nach Konstanz führte. Gegen 9 Uhr
erfolgte wieder die glatte Landung bei der Luftschiffhalle . Die
Werkstättenfahrten dienen zu Eeschwindigkeitsmessungen und
sollen noch mehrere Wochen hindurch fortgesetzt werden. Wie
der „Schwäb . Merkur“ erfährt , geht das Schiff Ende Mai in
den Besitz der Militärverwaltung über. Das nächste Schiff, dis
„Hansa“, die wieder ein Passagierlustschiff wird , wird im Juli
fertiggestellt sein. Dann folgt ein Marine -Luftschiff . Für den
Herbst hofft man wieder auf einen neuen Auftrag der Heeres¬
verwaltung.

hd Berlin , 26. April. (Tel .) Die Stadtverordneten -
Berfammlung beschloß gestern die Ermäßigung des für den
deutsche « Rundflug bewilligte« Betrages von 50 000 Mark
auf 10 000 Mark, weil die Veranstalter des deutschen Rund¬
fluges diesen auf einen Ruudflug um Berlin beschränkt
haben.

<= Johannisthal , 28. April. (Tel .) Heute vormittag
unternahm die Baronin von Leitner mit ihrem Fluglehrer
Fokker als Passagier auf einem Fokker -Eindecker einen Flug¬
versuch . Der Apparat rückt« i» der Kurve ab, weil die Ba¬
ronin das Seitensteuer zu stark angezogen hatte , und wurde
total zertrümmert . Die Baronin erlitt innere Verletzungen,
während Fokker unverletzt blieb.

hd Leipzig , 26. April. (Tel.) Das preußische Kriegs -
mknisterium stiftete für den Rnndflsq um Leipzig, der vom
3. bis 5. Mai stattfindet , 3008 Mark für den ersten und Mei¬
len Preis und stellte de" Ankauf eines Flugzeuges nach dem
Sieaertvp in Aussicht. «

— Metz, 26. April. (Tel .) Auch gestern unternahmen
mehrere Militärpiloten wieder Ueberlandflüge. Nach 8 Uhr
kehrte der Doppeldecker aus der Richtung von Diedenhofe« zu¬
rück . Um dieselbe Zeit war der Taube -Eindecker in Saarbrücken,
wo er einige Zeit später auf dem dortigen Exerzierplatz glatt
landete. Heute früh 6 Uhr hat Leutnant Braun die Rückfahrt
nach Metz angetreten .

Aus dem gewerblichen Leben.
G Berlin , 25. AprU. Der Bund der technisch-industrielle «

Beamten , von dessen erfolgreicher Tätigkeit für die technischen An¬
gestellten in letzter Zeit mehrfach in der Oeffentlichkeit die Rede war ,
hält am 27 . und 28. April in Berlin seinen achte« ordentliche «
Bundestag ab. Der Bundestag wird stch hauptsächlich mit dem
Stande der sozialen Gesetzgebung befassen ; die Verhandlungen sind
öffentlich . In der reichhaltigen Tagesordnung verdienen namentlich
die beiden Punkte „Reichstag, Regierung und Angestellte " sowie
„Einheitliches Angestelltenrecht" Beachtung. Das Referat zu letz¬
terem Punkt wird der bekannte Sozialpolitiker Dr . Heinz Patthoff
erstatten . Der Bund zählt zurzeit über 29 690 Mitglieder .

bck Lemberg, 26. April. (Tel .) Den hiesigen Blättern
wird telegraphiert: Wegen den blutigen Vorgängen in den
Lena-Goldgruben haben die dortigen Arbeiter den Generalstreik
erklärt. Militärpatrouillen durchziehen die Straßen . Nach
einer Versammlung kam es zwischen Truppen und Ausständigen
zu einem Zusammenstoß. Dabei wurden mehrere Ausständige
schwer verletzt, zahlreiche andere leichter.

hd Turin, 26. April. (Tel.) Sämtliche Turiner Rechts¬
anwälte , etwa 700, haben, wie dies ähnlich in Verona mit teil¬
weisen Erfolg im vorigen Jahre geschah, für heute den Streik
beschlossen und wollen nicht ftüher ihre Tätigkeit wieder auf»
nehmen, als bis man ihrem Wunsch auf Vergrößerung der Po¬
lizei - und Amtsgerichte und Vermehrung der Richter «ack-
gekommen itz^
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Vermischtes.
— BerNn . 26 . April . (Tel .) Zu den sonderbaren Gerüch¬

ten über den Direktor Hempel wird noch bekannt , daß sich die
Meldung aus Paris als ein Scherz erwies . Um etwaigen Miß¬
verständnissen vorzubeugen, sei noch ausdrücklich bemerkt, daß
der Konkursverwalter mit dem Gerücht nichts zu tun hat .

bck Leipzig, 26. April . (Tel .) Die Schluhfteinlegung des
Bölkerfchlacht -Denkmals findet am 13. Mai , dem Geburtstage
des Kammerrats Thieme , des Urhebers des Denkmals -Gedan¬
ken, statt . Der deutsche Patrioten -Bund beschloß gestern abend
die Errichtung eines Stadions in Verbindung mit dem Völker¬
schlacht-Denkmal . Die Kosten stnd auf eine Million Mark be¬
rechnet. Ein Viertel davon sind bereits gezeichnet .

bä München. 26. April . (Tel .) Zn Zellingen verursachten
zwei Knaben in einer Scheune durch Spielen it Streichhölzer«
einen Brand . Die Kinder flüchteten in eine Nachbarschenne,
die aber ebenfalls von den Flammen ergriffen wurde . Die
beiden Kinder sind verbrannt .

P . C . Regensburg , 26 . April . (Privattel .) Bei einem
Landwirt in Efchlrenth in der Oberpfalz entlief ein bösartiges
Mutterfchwein und drang in ein Zimmer ein , in der ein kleines
Kind unbewacht in der Wiege lag . Das Tier stürzte sich auf
das Kind und fraß es buchstäblich auf.

c= Aschaffenburg, 26 . April . Der Infanterist August Boh«
mann vom 17 . Infanterieregiment hat sich mit seinem Dienst¬
gewehr erschosien; das Motiv der Tat ist unbekannt .

bä Paris , 26 . April . (Tel .) Zm Walde von Fontainebleau
brach gestern ein durch Artilleriefeuer verursachter ungeheurer
Brand aus , dem große Waldflächen zum Opfer fielen . Wie
viele Hektar verbrannt sind , ist noch nicht einmal annähernd
festgestellt. Militär in großem Aufgebot und Forstwächter hel¬
fen an der Eindämmung des Brandes , die aber noch nicht ge¬
lungen ist . Diese Arbeit wird dadurch ganz besonders gefähr¬
lich , daß zahlreiche, nicht krepierte Granaten mitte « in der
Feuerzone liegen , die unter der Einwirkung der Hitze jeden
Moment explodieren können. Ein Automobil stieß eine dieser
Granaten , die von einem Soldaten beiseite gestellt war , um , je¬
doch zum Glück ohne eine Entzündung herbeizuführen , was aber
nicht für die Güte des fia nzösischen Eeschoßmaterial« spricht .

Die Automobil -Baudite «.
= Paris , 26 . April . (Tel .) Mehrere Blätter melden, daß

der Bandit Bonnot gestern in Seeaux bei Paris gesehen worden
sei. Er habe die Uniform eines Korporals der Kolonial¬
infanterie getragen , die ihm wahrscheinlich von einem Anarchi¬
sten geliehen worden sein dürfte .

Das Unglück der „Titanic ".
Newyork, 23 . April . Nach Ansicht der Aerzte ist bei den

Personen , die mit dem „Titanic " in die Tiefe gingen , der Tod
durch Wasserdruck sofort eingetreten .

Bor der Senatskommissio «.
— Washington , 25 . April . Der zweite Offizier Light «

holder sagte noch aus , Kapitän Smith habe für Sonntag abend
11 llhr Eis erwartet . Smith habe ihm eine Depesche darüber
gezeigt und die wahrscheinliche Stellung der Eismengen zu be¬
rechnen versucht . Er , Lightholder , habe dann den diensthaben¬
den Offizier Murdock darauf aufmerksam gemacht und auch der
Auslug sei verständigt worden . Dies fei eine halb « Stunde
vor dem Zusammenstoß gewesen .

Lightholder bezeugte weiter , er habe Jsmays Depeschen
an Franklin betreffs der Zurückhaltung der „Cedric" veranlaßt .
Jsmay sei auf der „Carpathia " höchst niedergeschlagen gewesen
und habe gesagt : „Ich hätte mit dem Schiff untergehen sollen."
Lightholder erklärt laut Frkft . Ztg . auch, der Offizier Wild
habe Jsmay veranlaßt , in ein Rettungsboot zu gehen.

Ein Quartiermeister der „Titanic ", der , obwohl er eine
Vorladung erhalten hatte , angeblich nach England zurückkehren
wollte , wurde unter Bewachung von Newyork nach Washington
gebracht. Mr . Bruce Jmay und Mr . Franklin hat die Senats¬
kommission die Erlaubnis zur Rückkehr nach Newyork, um die
sie gestern nachsuchten , verweigert .

e= Washington , 25 . April . Die innere Uneinigkeit der
Senatskommission mit der Methode des Vorsitzenden Senators
Smith kam gestern zum offenen Ausdruck. In einer Abstim¬
mung wurde die Entscheidung Smiths nmgeworfen , daß der
Quartiermeister des „Titanic " in Amerika zurückbehalten wer¬
den solle. Zum Schluß wurde eine Beschleunigung des Zeugen¬
verhörs durchgesetzt ; die Mitglieder der Kommission sollen sich
in die Zeugenvernehmung teilen .

Die Sammlungen .
M London . 26 . April . Der „Standard " teilt mit , daß das

englische Königspaar am nächsten Montag der Eala -Bor -
stellung in der königlichen Oper beiwohnen wird , deren Ertrag
für die Subskription zu Gunsten der Hinterbliebenen der Opfer
der „Titanic "«Katastrophe bestimmt ist.

Letzte Telegramme
der „Sadtfchen Presse ".

J ! [ Berlin , 26 . April . (Privattel .) In ganz Eroß -Berlin
fanden gestern abend zahlreiche sozialdemokratische Protestver¬
sammlungen gegen die neuen Wrhrforderungen statt . In allen
Versammlungen wurde einstimmig eine Resolution angenom¬
men, in der es u. a . heißt : „Die Versammelten verlangen , daß
endlich einmal halt gemacht wird , mit dieser wahnwitzigen
Rüstungspolitik , die ihren Ausgangspunkt hat in dem imperia¬
listischen Expanfionsbestreben und der Beutegierde gewissen¬
loser Prozentpatrioten .

"
= Bamberg , 26 . April . Heute vormittag fand die feier¬

liche Bestattung des Erzbischofes Dr . von Abert statt .
— Lissabon , 26. April . Im Senat gab der Ministerpräsident

Kenntnis von einem Telegramm an das portugiesische Ministerum
aus Pontevedra , wonach 100 Kiste « Mausergewehre, 18 Kisten
Patronen und einige Kisten Ausrüstungsgegenstände beschlagnahmt
worden seien . Der Minister fügte die Vermutung hinzu, daß diese
Sendungen für die portugiesischen Verschwörer bestimmt gewesen

seien. Die Beschlagnahme sei ein leweis für die Aufmerksamkeit der
spanischen und portugiesischen Behörde.

Deutscher Reichstag .
c= Berlin , 26 . April . Am Bundesratstisch : Der Reichs¬

kanzler, die Staatssekretäre Dr . Delbrück . Dr . Lisco , Kuehn
und der bayerische Bundesratsbevollmächtigte Graf von Ler¬
chenfeld .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Wahlprüfungen .

Ohne Debatte werden für gültig erklärt die Wahlen der Ab¬
geordneten : Brandes -Halberstadt (Sozialdemokrat ) , Pointner
(Ztt .) . Dr . Belzer (Ztr .) , Meyer (Natlib .) und Astor (Ztt .) .

Es folgt die Beratung der Interpellation der Ratio -
nalliberale « betreffend den

Vollzug des Jefoitengesetzes .
Der Reichskanzler erklätt sich zur sofortigen Beantwor¬

tung der Interpellation bereit .
Abg. Dr . Jungk (Nattlib .) : Unsere Interpellation ruht

auf staatsrechttich »»anfechtbarer Grundlage . Es handelt sich
hier um eine auffällige Verletzung der Reichsgesetze : Der Er¬
laß war vertraulich und damit wird er noch gefährlicher als
ein nicht vertraulicher . Gegenüber den Reichsgesetzea sind die
Einzelstaate » zum Gehorsam verpflichtet und zwar in dem
Sinne , daß sie die Gesetze auch dem Geiste nach erfüllen . Die
Ueberwachung der Gesetze untersteht dem Reichskanzler nach
dem Bundesrat , wenn er auch als letzte Instanz zu entscheiden
hat , wenn Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichskanz¬
ler und einem Bundesstaat entstehen. In diesem Falle liegt
tatsächlich eine Meinungsverschiedenheit zwischen dem Reichs¬
kanzler und einem Bundesstaate vor . Ein derarttger Zustand
ist unerttäglich . Beim Erlaß des Jesuitengesetzes wollte man
den Jesuitenorden in allen seinen Erscheinungen treffen , sowie
jede Ordenstätigkeit seinen Angehörigen verbieten . Den
Jesutten find die Missionen verboten ; hierzu gehören auch die
Konferenzen , die fast stets einen religiösen Tharatter haben
u. die deshalb im Gegensatz zu der bayerischen Regierung auch
verboten sein müßten . Dieser Erlaß kann als erster Vorstoß
gegen die Krchenrechtliche Gesetzgebung angesehen werden , als
ein Ballon d'essay.

Es find auch polittsche Gründe vorhanden , die den Reichs¬
kanzler veranlassen könnten, zu erwägen , ob hier das lleber -
wachungsrecht des Reichskanzlers eingreifen muß. Es ist auf¬
fällig , daß es die

erste Handlung des Ministeriums Hertling
war , diesen Erlaß herauszugeben. Der Bundesrat mag pofittv
bestimmen, was erlaubt und was noch verboten ist, damit würde
der Reichskanzler dem konfefiionellen Frieden dienen .

Reichskanzler v. Bethman « Hollweg : Den Je¬
suiten ist untersagt , sich in Deutschland niederzulafien , wobei
der Erlaß der Ausführungsbestimmungen zum Jesuitengesstz
ausdrücklich besagt : Wenn im Laufe der Zeit weiter « Be¬
stimmungen zu erlafien sich als notwendig herausstelle « sollte,
so seien die abzuändernde « Anordnungen zu tteffen . Eine
bestimmte Definition des Begriffes Ordenstättgkeit ist hier¬
nach von dem Bundesrat « icht gegeben worden . Trotzdem ist
die Auslegung dieses Begriffes bis in die neueste Zeit in
sämtlichen Bundesstaaten im wesentlichen gleichmäßig erfolgt .
(Hört , hört !) Darnach hat man jede Att seelforgerischer
Tätigkeit als eine Art Ordenstätigkeit betrachtet ; nur bei
Familienfeier « war sie erlaubt .

Man hat aber das Lesen stiller Messen , wobei die Spen¬
dung der Sterbesakramente gestattet , soweit andere gesetzliche
Vorschriften dem nicht entgegenstanden. Auch Konferenzen so¬
zialen und religiösen Inhaltes hat man zugelafien oder gedul¬
det, sofern sie in Privathäuser « stattfanden . Zu einer hiervon

abweichenden Auslegung
ist die bayerische Regierung gekommen , welche unter dem
1 . März angeordnet hat , daß zu einer erweitertem Ordens¬
tätigkeit in Zukunst nicht zu rechnen seien die sozialen Konfe¬
renzvorträge , auch in Kirchen, sowie die seelsorgerische Tättgkeit
unter der Aufsicht eines Pfarrers .

Eine so verschiedene Auslegung in der Anwendung eines
Reichsgesetzes ist selbstverständlich nicht angängig . (Sehr rich¬
tig !) Ich habe infolgedessen schon an die bayerische Regierung
das amtliche Ersuchen gerichtet, mir den Wortlaut der Verord¬
nung bekannt zu geben. Dem ist auch entsprochen worden , und
es ist daraus zu ersehen, daß Bayern beabsichtigt, einen Antrag
auf Definitibn der erweiterten Ordenstätigkeit beim Bundesrat
zu stellen . Hieraus ergibt sich eine absolut einfache Sachlage .
(Sehr richtig !) Der 8 1 des Jesuitengesetzes wird im Deutschen
Reich auf Grund der bisherigen Ausführung gleichmäßig be¬
handelt werden. Bei dieser Sachlage glaube ich, Diskussionen
über die in Betreff der erweitetten Ordenstätigkeit zu gebende
Definition meinerseits den Bundesratsberatungen Vorbehalten
zu sollen .

— Berlin , 26 . April . Die Budgetkommisfion des Reichstages
wird in ihrer nächsten Sitzung am kommenden Dienstag die General¬
debatte über die Wehrvorlagen beginnen. Der Eeniorenkonvent des
Reichstages kam heute überein, in den nächsten Tagen den Etat des
Reichseisenbahn-Amtes und den Kolonialetat zu beraten, wofür vier
Tage in Aussicht genommen stnd . Daran soll sich anschließen der
Bericht der von der Geschäftsordnungskommission beschlossenen An¬
träge betreffend die Keinen Anfragen und Petitionen .

Spionaae .
stä Petersburg , 26 . April . Mit dem Hauptmann Dreßler

wurde auch ein Regimentsschreiber in Kowno verhaftet , der
angeblich wichtige Papiere verkauft hat . Dreßle>- bat vor sei¬
ner Verhaftung , nach Hause gehen zu dürfen , um die Kleider
zu wechseln , was ihm indessen nicht gestattet wurde , da man
darin ein Manöver witterte , um die Spuren zu verwischen.
Wie verlautet , schreitet die Untersuchung rasch fort . Dreßler
genießt in der Kownoer Festung jede Rückficht.

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
= Boston, 25 . April . Präsident Taft setzte gestern seine

Angriffe auf Roosevelt fort . Roosevelt habe sein feierliches

Versprechen, nicht wieder zu kandidieren , verletzt und die Art ,wie er danach gehandelt Hube, werfe ein Licht ans den Wert ,
den man jetzt einem solchen Versprechen beimessen dürfe , das
Roosevelt in Zukunft abgeben würde . Wenn Roosevelt in dieser
Wahlkampagne Erfolg haben sollte, dann könne er lebensläng¬
lich Präsident bleiben .

Der Aufstand in Marokko.
*= > Paris , 26 . April . Der „ Figaro " meldet gerüchtweise ,

daß zwischen dem Gesandten Regnault und dem General
Moinier anläßlich der Durchführung des über Fez verhängten
Belagerungszustandes Mißhelligkeiten entstanden feien. Reg«
nanlt habe gegen verschiedene von Moinier angeordnete Maß¬
nahmen Bedenken diplomatischer Natur und insbesondere Rück¬
sichten auf die Autorität des Sultans geltend gemacht.— Fez, 26 . April . (Agence Havas .) 1706 Ascaris
haben ihre Waffe» und Munition abgegeben. Die Stadt ist
in verschiedene Bezirke eingeteill , deren jeder einen verant¬
wortlichen Leiter hat . Die Haussuchungenwerden fortgesetzt .
Der Fezfluß führt eine Menge Gegenstände mit sich, welche
von den Plünderungen herrühren und die die Plünderer aus
Angst vor Entdeckung in den Fluß geworfen haben. Der
Sultan , der für fein Lebe» fürchtete, hat stch wieder beruhigt .
Andauernd treffen hier militärische Verstärkungen ein . Ge¬
neral Moinier soll beabsichtigen, nach Sefr » zu « arschiere«.
wenn in Fez die Ruhe in vollem Umfange wieder herge-
ftellt ist.

<= Tanger , 26 . April . Der unter dem Befehl des Ritt¬
meisters Vary in Arbana stehende fcherififche Reiter -Tabor hat
gemeutert und ist mit feinen Pferden und feiner gesamten Aus¬
rüstung davongezogen. Man vermutet , daß sich die 175 Man «
starke Abteilung in das Innere des Landes durchgeschlagen hat
und die Stämme zum Aufruhr aufstachelt. Rach den bisher
eingetroffenen Meldungen wurden die französischen Instrukteure
von den Meuterern nicht weiter behelligt .

----- Paris , 26. April . Ein Transportdampfer der Kriegs¬
marine ist gestern von Marseille nach Oran abgegangen , um
dort Berstärkungstrnppen für Marokko an Bord zu nehmen.
In Casablanca hat der aus Dattar eingetroffene Dampfer „Ar -
menia " 860 Senegalfchützen, sowie deren Weiber und Kinder
gelandet . _

Der türkisch-italienische Krieg.
= Rom, 26 . April . Zn der Meldung, daß der italienische Panzer¬

kreuzer „Bares«" infolge der bei der Beschießung der Dardanellen er¬
littenen Beschädigungen bei der Insel Lemnos gesunken sei, erklärt
die „Agenzia Stefani "

, daß der Panzerkreuzer „Barese" im Hasen von
Tarent angekommen sei und bereit liege , wieder auszufahren.

— Konstantinopel, 26. April . Die Behörden von Lemnos sind
angewiesen worden, die dort »ufgefundenen Schisssbestandteile, die
von dem angeblich gesunkenen Panzerkreuzer „Barese" herrühren
sollen, zu sammeln und eine genaue Untersuchung darüber anzustellen .

I « . » e r l i n . 2«. April . (Privattel .) Italien notifizierte
den Mächten in einer Zirkularnote den Beschluß , beim Schei¬
tern der Friedensverhandlnngen die Kriegsoperatio¬
nen gegen die europäische Türkei aufzunehmen.

Briefkasten.
M. S . in O. : Wurde brieflich erledigt.
O. H. K . : Es liegt eine leichte , aber strafbare Beleidigung not.
F . S . B . B . : Die angefragte Straftat ist in 10 Jahren verjähtt.

§ 69 Stt .-G .-B . kommt nicht in Bettacht.
E. B . in B. Die Regelung dieser Frage steht im Ermessen der

betreffenden Kirchengemeinde .

Wetterbericht des Zenttalbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 26. April 1612.

Flache Minima befinden sich heute nur im Südwesten
und im Nordosten Europas und zwischen beiden hindurch
zieht sich von einem bei Island gelegenen Kern aus eine
breite Zone hohen Druckes über fast ganz Mitteleuropa hin¬
weg. Die gestern noch am Südrand des Hochdruckgebietes er¬
kennbaren Unregelmäßigkeiten find meist verschwunden. In
Deutschland war das Wetter am Morgen meist heiter . Die
Wetterlage erscheint sicherer als bisher : es ist deshalb hei¬
teres , ttockenes und untettag warmes Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Varo- Ther - Absol . ■ Himmel
April

meter
Mw

momt .
in C.

Feucht.
MM in Proz. Wind

25 Nachts 9" U. 7512 11 .9 6.0 58 NO wolkenlos
26 . Mrgs . 7” U. 750 .9 7 .4 5.7 74
26, Mitt . 2 -- U. 748 .8 18.7 4.4 27 httter

Höchste Temperatur am 25. April : 18,6 Grad ; niedrigste
in der darauffolgenden Nacht 3,4 Grad .

Wetternachrichte« ans dem Süden vom 23. April früh :
Biarritz bedeckt 12 Grad , Triest wolkenlos 12 Grad , Florenz
wolkenlos 10 Grad , Rom wolkenlos 10 Grad , Eagliari wo!- '
kenlos 12 Grad .

Teleqraphifche Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d. Generalvertr. Fr. Sern . KarlSrube . Karlfriedrichftr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Port " t«
Antwerpen, „Berlin " in Genua, „Rhein" in Baltimore , „Prinzeß !
Irene " in Newyork. Passiett am Donnerstag : „Breslau " Bishop !
Rock . Abgegangen am Mittwoch: „König Albert" von Funchal,
„Lützow" von Penang : am Donnerstag : „Chemnitz " von Bremer¬
haven, „George Washington" von Cherbourg.
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Baden nach dem wiener Zrieden $ 09.
A. H . Karlsruhe . 20 . April . Die Geschichte der Gestaltung

des badischen Staates hat gerade in den letzten Jahren auf 's
neue sowohl das Interesse der Forschung wie das brr allgemeinen
Oeffentlichkeit wachgerufen. Mit dem Wachsen des Heimats -
gefühls und Heimatssiolzes , wie es auch in den Werken unserer
Dichter sich deutlich abspiegelt , erstarkte zugleich auch in weiten
Kreisen das Verlangen , mit dem Werden des Staates , der uns
umh . gt und mit dem die Schule uns doch recht spärlich nur be¬
kannt machte , näher vertraut zu werden . Dazu kam , daß das letzte
Jahrzehnt uns eine ganze Reihe von Säkulartagen der Zusam¬
mengehörigkeit einzelner Landesteile mit dem Erohherzogtum
brachte, deren Spezialgeschichte und deren endliche Vereinigung
mit Baden dadurch aufs neue im Vordergrund stand . Und
schließlich war es die Jahrhundertfeier des Gedächtnisses Karl
Friedrichs selbst , in welcher das Eesamtwerden des neuen
badischen Staatsgebildes unter diesem Fürsten noch einmal ge¬
schlossen uns vor Augen trat .

Wer oberflächlich in jene Zeit zurückblickt, da der korsische
Hammer die deutschen Fürstentümer nach Gutdünken zerschlug
und nun die einzelnen Stücke nach kalter politischer Ueberlegung
wie ebenso nach Laune und Willkür an die Nachbarstaaten als
Geschenke des allmächtigen Kaisers verteilt wurden , den mutz
fast noch mehr als der Ingrimm über das despotische Vorgehen
Napoleons — dessen überragende Persönlichkeit auch da noch
ihren geheimnisvollen , wilden Zauber nicht verliert — der
Zorn über die Cchacherpolitik der deutschen Fürsten überkom¬
men. Denn deren Feilschen um Quadratmeilen oder viel mehr
noch um die einzelnen Seelen auf diesem Gebiete , scheint oft so
würdelose Gestalt anzunehmen , war von einer so egoistischen
Machtgier getrieben , dah sie oft als bereit gelten , jedes höhere
deutsche Interesse zu Gunsten ihres eigenstaatlichen preiszu¬
geben. Es ist bekannt , wie Heinrich von Kleist diese Haltung
der Rheinbundfürsten in den germanischen Römerfreunden
seiner „Hermannschlacht" geißelte und dabei vor allem den
württembergischen König Friedrich I . im Auge hatte , den u . a.
auch der wackere Freiherr v .Stein als „schlimmsten der Sultane
von Napoleons Gnaden " ver ..bscheute . Damals , im Jahre 1810 .
berichtet der Darmstädter Gesandte in Paris , Freiherr von
Pappenheim , über den Zustand in Süddeutschland , wo bis
zum Abschluß der eifersüchtigen Verhandlungen der deutschen
Bruderstaaten über etwaige Landzuteilungen die französischen
Truppen und Kommissionen das Land aussaugten — an
sein - Regierung : „Alle vernünftigen Leute können nicht
begreifen , wie man so in seinen Eingeweiden wühlen
kann und sich nickt einmal zu verstehen mag , da , wo ein
Hauptinteresse so klar vor Augen steht. In Wahrheit , man
mutz in Deutschland geboren und erzogen sein , um sich diesen
undentscken Geist erklären zu können : er scheint verhängt , um
uns für immer an ein fremdes Gängelband zu fesseln und zieht
uns leider die Geringschätzung aller anderen Völker zu : denn
ein par Brocken in Italien ausgenommen , gibt es doch nicht
eines , wo nicht mehr Baterlandsgeist wäre , als bei uns .

"
Da ist nun zu Anfang dieses Jabres , als eins höchst in¬

teressante Darstellung der Beteiligung Badens an diesem allge¬
meinen Länder - und Seelenhunger , in der Reihe der verdienst¬
vollen Neujahrsblätter der Badischen bistorischen Kommission
als 15. Heft eine fesselnde Schrift von Willy Andreas erschienen ,betitelt : „Baden nach dem Wiener Frieden 180 9" .
in welchem nicht nur der letzte Ausgang dieser Verhandlungen
sehr anschaulich und übersichtlich geschildert wird , sondern auch
die Situation Badens inmitten all der nachbarlichen Be¬
strebungen außerordentlich klar beleuchtet ist. Auch bier wer¬
den wir in d<m Kulissentreiben der Unterhändler in Paris , den
Plänen der heimischen Regierungen und dem Ehrgeiz der 'Sou¬
veräne gerade kein vaterländisch anmutendes Bild erblicken ,
aber Andreas hat es dabei dock verstanden , für den Betrachter
jener Zeit zugleich einen erhöhten Standpunkt zu gewinnen ,von dem aus Personen und Geschehnisse. Bestrebungen und
Ziele unter größere Gesichtspunkte und weite Zusammen¬
hänge eingeordnet werden , wo sie , ob auch meist unbewußt ,auch eine größere Aufgabe erfüllen . „All die Eifersucht und der
Hatz"

, so resümiert Andreas , „steigerten sich . . . doch hauptsäch¬
lich deshalb , weil sich hier ein Allgemeineres und Größeres voll¬
zog : eine innere Umbildung der gesamten süddeutschen Welt ,ein, Zusammenstoß zweier Epochen , der lange vorbereitet , das
Ansehen einer Katastrophe gewann und seine ganze Gewalt in
den einzelnen Begebenheiten entlud . Das längst zer¬
klüftete Reich war in einzelne Splitter auseinandergefallen .
Jetzt stieg der politische Wert des Bodens wieder , das Ver¬
ständnis für größere Räume wuchs . Die schwächeren Gebilde
wurden von den lebensfähigeren aüfgefaugt . Das Werk der
Zerstörung , das die Revolution auf dem rechten Rheinufer
vollbrachte. wurde zugleich ein schöpferisches Aufbauen , eine Er¬
neuerung von innen heraus . Napoleon hat , als er Deutschlandin Trümmer schlug, durch die Erhebung der neuen Mittelstaatendem künftigen Deutschen Reich den Weg gebahnt .

"
Unter solchen Gesichtspunkten lassen sich die süddeutschen

Länderhändel doch etwas objektiver verfolgen , als das sonst der
Fall ist , wo die „Ueberlegenheit " des nachgeöorenen Beobachters
sich allzu selbstgefällig ein Urteilen u. Aburteilen erlaubt . Und ee
ist außerordentlich erfreulich, zu sehen , wie es Andreas gelungenist. die kleinen u. mittelstaatlichen Zänkereien so in eine ernstere
Sphäre hineinzuheben u. die ihnen innewohnende weitergehend ?
Bedeutung erkennen zu lassen . Das geschieht , was nicht genug
anzuerkennen ist , in einer Darstellung , die so viel schrift¬
stellerische Eewandheit verrät , daß dieses Buch auch für dev
gebildeten Laien einen nicht geringen literarischen Genuß bieten

Mit wenig Strichen , die aber Personen und Dinge scharf
umziehen, sehen wir da die Hauptakteure und ihre Aufgaben
wie sie nach dem Wiener Frieden sich gestalteten , als Napoleon
in die Lage versetzt war , unter die Süddeutschen Staaten
400 000 Selen zu verteilen , was Württemberg antrieb , hier¬
von sowohl nach der bayerischen wie nach der badischen Seit ?
hin möglichst viel für sich herauszuschlagen . Baden hatte nach
dem Reichsdeputationshauptbsschluß von 1803 und dem Frie¬
den von Preßburg 1805 sich nach Nord und Süd gereckt und
war mit dem Beitritt zum Rheinbund 1806 ein souveränes
Großherzogtum geworden. Noch aber fehlte ihm für feine neuen

Besitzungen am Bodcnsee das notwendige Verbindungslano
und um die Landgrafschaft Nellenburg — den alten Hegau —
dazu um das Oberamt Hornberg und weitere Gebiete zur Ab¬
rundung erhob sich deshalb ein heftiges Streiten , weil Würt¬
temberg seinerseits hier nicht weichen wollte und dafür nur an
eine Vergrößerung des eigenen Besitzes ohne Rücksicht auf Ba¬
den dachte . Ursprünglich freilich waren auch Badens Wünsche
viel , viel größere gewesen , ja sogar der Traum der Einver¬
leibung der Schweiz mit der Erlangung der Königskrone war
ebenso wie später der elsäss. Königstraum einmal aufgetaucht,
in Rückerinnerung des alten burgundiscken Rektoramts der zäh-
ringischen Herzöge . Aber dann bröckelte von all den Wünschen
und Plänen immer mehr ab , bis zuletzt nur die Erwerbung
einer Volkszahl von 45 000 Seelen von Württemberg , aber zu¬
gleich eine Abtretung von 15 000 Einwohnern eines zusam¬
menhängenden Gebiets an Hessen davon übrig blieb , wie auch
Württemberg statt der erhofften neuen 300 000 Einwohner
nur deren 110 000 erhielt . Dazu kam , daß das neue Groß¬
herzogtum Baden , das mit dieser Neuerwerbung sein Ctaars -
gebilde endgültig regelte , zugleich so ungeheuer grobe finan¬
zielle Verpflichtungen auferlegt erhielt , daß es unter deren
Druck schier verzweifelte und aus diesem Grunde sogar einmal
daran gedacht wurde , lieber auf die ganze Landgrafschast Nel¬
lenburg überhaupt zu verzichten. Es kam darüber der Herbst
1810 , bis alle diese Fragen erledigt wurden .

Es ist nun sehr fesselnd zu lesen , wie Andreas die Haupt¬
personen in dieser historischen Epopoe am Werke zeigt : den
rücksichtslosen, außerordentlich tätigen König Friedrich I . von
Württemberg , der trotz seines gewaltigen Leibesumfanges für
seine Pläne so rührig war , daß er die Reise nach Paris nicht
scheute, um persönlich in die Angelegenheit einzugreifen : auf der
andern Seite den schwerkranken alten Erotzherzog Karl Fried¬
rich von Baden und seinen, den politischen Geschäften sehr ab¬
geneigten Thronfolger , den Erbgroßherzog Karl . Die Gestal¬
ten Reitzensteins, der hier zu Badens Glück dessen Geschicke
lenkte, und des Freiherrn v. Andlaw , des gewissenhaften badi¬
schen Unterhändlers in Paris , auf württembergischer Seite des
Grafen Taube und des Grafen v. Witzingerode, dazu eine Reihe
mehr oder minder verantwortungsvoller Persönlichkeiten , grei¬
fen immer wieder in die Handlung ein , in der jeder auf
Kosten des anderen dem eigenen Lande Vorteile zu verschaffen
sucht. Eine Bundesbrüderlichkeit , die schon in dem merkwürdi¬
gen militärischen Verhältnis der Wüttemberger und Badener
im gemeinsamen Feldzug gegen die Vorarlberger Aufständischen
ein eigenartiges Vorspiel hatte .

Ordentlich friedlich geht es gegenüber dem Handel mit
Württemberg — dessen Einzelheiten und Zwischenfälle Andreas
ebenso klär wie unterhaltend zu schildern weiß — bei der Ge¬
bietsabtretung an Hessen zu, obwohl hier Baden sich mit allen
Kräften sträubte , Land und Seelen in größerer Zahl von den
älteren Besitzungen abzugeben. Im Gegenteil , man hatte eher
noch an Neuerwerbungen auch an der hessischen Grenze gedacht ,
bis auch hier ein gütliches Abkommen erzielt wurde . Hier
waren es außer dem LöwensteinscheN Amt Heubach und dem
Maindorf Laudenbach namentlich die Leiningischen Aemter
Amorbach und Miltenberg , welche von Baden , dem sie selbst
noch nicht lange angehörten , mit Uebernahme eines Anteils
der Dergleichssumme für den Fürsten von Leiningen , an Hessen
übergingen , um — wenigstens was die Leiningenschen Aemter
angeht — sechs Jahre später dann an Bayern zu kommen.

Es kann hier nur in ganz groben Zügen der Umriß dessen
wiedergegeben werden, was Andreas in seinem Buche des
näheren dartut . Getragen von einem echt nationalen Sinn und
von einer liberalen Anschauung der Dinge , besitzt die Dar¬
stellung Persönlichkeit genug, um immer wieder den Leser auch
für die Kleinhändel zu interessieren. Vor allem aber ist sie
als Beitrag zu unserer vaterländischen Geschichte zu begrüßen ,
die das Geschlecht unserer Gegenwart , das die gegebenen Zu¬
stände als so selbstverständliche genießt , zurückdenken läßt en
die Tage unserer Altvorderen , wo langsam erst, mit zähem
Ringen , mit fester Entschlossenheit und treuer Pflichterfüllung
auch in dem weniger angenehmen Handel des gegenseitigen
Uebervorteilens aus zahllosen Stücken u . Stückchen das Gebilde
zusammengefügt wurde , das , dank einer klugenRegierung , heute
sich längst als ein einheitliches, in sich zusammengehörendss
Ganzes erkennt, das wiederum , als Großhsrzogtum Baden , in
seinen Adern lebendig „das Blut des großen Deutschen Reiches"

strömen fühlt . _ _

Lin interessanter prozetz vor der Heidelberger
Strafkammer .

<= Heidelberg , 26 . April . Ein interessanter Prozeß be¬
schäftigte die heutige Sitzung der Strafkammer . Angeklagt
war der frühere Heidelberger Student Dr . jur . Hans Brin -
golf aus Baden -Baden wegen in Heidelberg verübten Be¬
trugsvergehens . Wir haben bereits früher ausführlich von
dem fast romanhaften Abenteurertum berichtet , das die letz¬
ten Jahre dieses an den Klippen der Strafgesetze gescheiter¬
ten Lebens ausgefüllt hat . Der Angeklagte ist als Sohn
eines angesehenen schweizerischen Obersten und einer adeligen
Russin im Jahre 1876 in Baden -Baden geboren , genoß eine
gute Erziehung , studierte in Heidelberg, Innsbruck , München
und Rom und promovierte in Greifswald zum Dr . jur . Nach'einem Studium wandte er sich dann der diplomatischen Lauf¬
bahn zu . Er war Attache in Berlin , Parts , London und
Wien . 1904 reichte er dann seine Demission ein und begab
sich nach der Schweiz , wo er sich mit der Tochter eines reichen
- eidenfabrikanten und schweizerischen Obersten verheiratete .
Die Ehe wurde jedoch schon nach halbjähriger Dauer geschie¬
den, weil die ganze Heirat nichts als ein raffiniert angeleg¬
ter Schwindel war . Er begab sich dann nach Amerika , trat
als gemeiner Soldat in die Armee ein . avancierte aber schon
nach 6 Monaten zum Leutnant . Er wurde mit seiner Truppe«ach den Philippinen geschickt. Bald verließ er den Dienst ,
durchstreifte China » Australien und landete schließlich in Peru .

Dort beging er Betrügereien , die ihm drei Jahre Eefangnit
einbrachten . Nachdem er 20 Monate abgesessen hatte , wurde
er begnadigt und fuhr nun vollständig mittellos als Schiffs¬
heuer nach 8jähriger Abwesenheit nach Europa . Don Ham¬
burg wandte er sich direkt nach Heidelberg, wo er im ganzen
10 Geschäftsleute um ansehnliche Beträge hinterging . Als
ihm hier der Boden zu heiß wurde, ging er nach Tübingen »
wo er gleichfalls den großen Herrn spielte und größere Be¬
trügereien beging. Er wurde dort festgenommen und vom
dortigen Schöffengericht am 15. März zu 6 Monaten 15 Ta¬
gen Gefängnis verurteilt . Zu der heutigen Verhandlung vor
der Strafkammer waren 12 Zeugen geladen . Der Zuhörer¬
raum war stark besetzt. Die Verteidigung hat der Angeklagte
selbst übernommen. Der Angeklagte wurde in Einrechnungmit der Tübinger Strafe lt . „Heidelb. Tgbl ." zu einer Ee-
samtgefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten und zu de»
Kosten verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm
auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

Kandel und Kerkehr.
4 - Mannheim , 26 . April . Wie verlautet , hat ein unter Führungder Rheinischen Kreditbank stehendes Konsortium eine 4(4prozentige ,

zu 103 Prozent rückzahlbare Obligationsanleihe von 12 Millionen
Mark mit der Firma Heinrich La«, abgeschlossen, die demnächst zur
Ausgabe gelangen soll .

* Donaneschingen, 2b. April . Der Handel am Georgimarkt war
mittelmäßig . Infolge der bisherigen kalten Witterung find die Feld¬
arbeiten noch sehr im Rückstand , was zweifellos einen ungünstigen
Einfluß auf den Marktbesuch ausübte . Aufgeführt , waren : 459 Stück
Rindvieh , 34 Läuferschweine, 714 Milchschweine . Verkauft wurden ,
200 Stück Rindvieh . Preise Farren 200—350 Mk., Ochsen 230 bis
700 Mk ., Stiere 30—220 Mk.. Kühe 190- M ) Mk., Kalbinnen 250 bis
650 Mk., Rinder 140—200 Mk., Kälber 120—170 Mk., Milchschwein«,
26—40 Mk., Läuferschweine 45—50 Mk.
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Erste Kammer . 9. Sitzung .
A Karlsruhe, 26 . April . Präsident Prinz Max eröstnete Vill Uhrdie Sitzung.
Am Regierungstifch: Minister Frhr . von Bodman und Regie-

rungskommistäre .
Der Präsident machte geschäftliche Mitteilungen . Eingekommen

war eine Denkschrift des Unterrichtsministeriums über die künftige
bauliche Entwickelungder badischen Hochschulen. Weiter liegt vor eine
Einladung der Stadt Pforzheim zur Besichtigung städtischer und
industrieller Anlagen der Stadt . Der Einladung soll gemeinsam mit
der zweiten Kammer am 8. Mai Folge geleistet werden. Es steht der
Kammer noch eine Einladung der Stadt Freiburg bevor. Herr Stadt¬
rat Bea wird hierzu einige Bemerkungen machen.

Stadtrat Bea : Von dem Freiburger Stadtrat und dem Ober¬
bürgermeister bin ich beauftragt, das hohe Haus zu einem Besuche
der Stadt Freiburg einzuladen. Die Einladung an das Haus wiro
noch direkt ergehen . Bei dem Besuche ist u. a . geplant vom Senat der
Universität eine Besichtigung des neuen Kollegiengebäudes und von
der Stadt eine Besichtigungdes neuen Theaters.

Eeh. -Rat Dr. Bürkli « : Aus akademischen Kreisen ist mir der
Wunsch ausgesprochen worden, daß der Besuch am 11. Mai erfolgen
möge , da an diesem Tage Rektoratswechsel stattfindet.

Präsident P r i n z M : Diese Anregung ist beachtenswert. Es
ist dann noch eingegangen ein Schreiben der Angehörigen des ver¬
storbenen Abg. Dr. Heimburger, in dem dieselben ihren Dank aus¬
sprechen für die wohltuende Teilnahme, die ihnen die Erste Kammer
Lei ihrem Verluste bekundet hat.

Am Regierungstisch war inzwischen Finanzminister Dr. Rhein-
boldt erschienen .

Sekretär Frhr. ». Stotzingen zeigte die neuen Eingaben,
mehrere Petitionen , an. -

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Geh . Kommerzienrat Dr. Reiß erstattete namens der Vudget-

kommifflon Bericht über das Budget des Ministeriums des Innern ,
Ausgabe Titel VIII Eewerbeaufficht und Durchführung der sozialen
Gesetze. Die Kommission stellte den Antrag, sämtliche Ausgaben in
Titel VIII und zwar a ) für Eewerbeaufficht101750 Mark für je ein

:Jahr der Budgetperiode: b) für Durchführung der sozialen Ersetze
131 900 Mark für je ein Jahr der Budgetperiode; Summe Titel VIII ,
ordentlicher Etat 233 680 Mark zusammen für je ein Jahr der Budget¬
periode, mithin für die ganze Budgetperiode 167 360 Mark : ferner im
außerordentlichen Etat die Summe von 14 000 Mark in lleberein-
stimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer zu genehmigen
und über den Antrag in abgekürzter Form zu beraten. Die Kom¬
mission hat die einzelnen Positionen geprüft und zu Beanstandungen
keinen Anlaß gehabt. Auch bei den vorliegenden Titeln konnte die
Kommission ersehen, daß die Anforderungen in vorsichtigster Weise
und mit größter Sparsamkeit aufgestellt wurden. Es ist das anzu¬
erkennen . Von der Kommission wurde es begrüßt , daß der Bericht
der Fabrikinspektion dieses Jahr früher erschienen ist. Der Bericht
gibt eine eingehende Darstellung von der ausgedehnten Tätigkeit
dieser Behörde.

Der Antrag der Kommission fand darauf ohne Debatte Annahme.
Eeh. Kommerzienrat Sander berichtete namens der Kommission

für Eisenbahnen und Straßen über den Staatsvertrag mit Württem¬
berg wegen Erstellung von
Bahnverbindungen Weisenbach - Klvfterreichenbach

und Brette « -Kürnbach .
Die Zweite Kammer hat den Staatsvertrag schon beraten und ge¬
nehmigt. Auch ihre Kommission empfiehlt die Zustimmung zu dem
Vertrage und stellt deshalb den Antrag auf Genehmigung desselben.

Der Staatsvertrag wurde ohne Diskussion angenommen.
Oberbürgermeister Dr. W i l ck e n s erstattete hierauf namens der

Kommission für Justiz und Verwaltung Bericht über den Gesetzent¬
wurf, die

Aufhebung der Beamtenwitwenkasse
betr. Die Zweite Kammer hat das vorliegende Gesetz beraten und
angenommen. Die Kommission beantragt gleichfalls Genehmigung.
Der Berichterstatter ging kurz auf die rechtliche Seite der bisherigen
Einrichtung der Beamtenwttwenkasse ein und wies darauf hin, daß
sich aus den Verhältnissen die Notwendigkeit des Gesetzes ergeben hat.
Der Gesetzentwurf ist im Interesse einer Vereinfachungder - Staatsver¬
waltung und aus Gründen der Sparsamkeit zu begrüßen. Die Kom¬
mission halt die Regelung, wie sie das Gesetz vorsieht , für durchaus
zweckentsprechend. Der Kommission lag auch eine Petition des Post¬
meisters a. D . Grundler in Freiburg vor um Befreiung von der Bei¬
tragszahlung zur Beamtenwitwenkasse. Trotz Aufhebung der
Beamtenwitwenkasse haben einzelne Beamte, besonders solche, welche
ehemalige badische Postbeamten sind und dann in den Reichspostdienjt
übernommenwurden, noch Beiträge zu entrichten . Der Petent gelangt
in seinem Gesuche aufgrund verstcherungstechnischer Berechnungen zu
der Auffassung , daß die Kasse nicht berechtigt sei, von ihm weitere
Beiträge zu erheben , da das Risiko der Beamtenwitwenkasse gedeckt
sei. Die Kommission erachtet es aus Billigkeitsgründen für geboten,
daß die Petition einer näheren Prüfung unterzogen werden solle und
stellt deshalb den Antrag, das Gesuch der Regierung zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen.

Das Gesetz wie der Antrag wurden einstimmig angenommen.
Es erfolgte sodann die Beratung von

Berichten der Petitionskommission .
Freiherr von Göler berichtete über die Petitionen des Ver¬

bandes badischer Grund- und Hausbesitzervereine , sowie des Landes¬
verbandes badischer Bau - und Maurermeister, betreffend die Aende-
rung der örtlichen Kirchensteuer. Die Petitionen verlangen, daß
aus Gründen der Gerechtigkeit und Billigkeit , aber auch im Interesse
des Ansehens der Religion und Kirche die örtlichen Kirchensteuern
außer nach dem Einkommen nur nach dem wirklichen Vermögen nach
Tilgung aller Schulden berechnet und erhoben werden sollten. Die
Kommission gelangte nach Prüfung der Gesuche und nach Anhörung
der Regierung zu dem Anträge, die Kammer wolle die vorliegenden
Petitionen durch Uebergang zur Tagesordnung erledigen.

Oberbürgermeister Dr. W i l ck e n s : Ich möchte nur ganz kurz
erklären , daß ich für meine Person dem Anträge nicht zustimmen kann.
Ich halte es für sehr zweifelhaft, ob es berechtigt ist, der Ortskirchen¬
steuer die Eemeindesteuerkapitalien zugrunde zu legen. Zutreffender
wäre es , wenn die Staatssteuerkapitalien zugrunde gelegt würden.
Es dürfte wohl möglich fein, trotz steuertechnischer Schwierigkeiten,eine derartige grundsätzliche Aenderung, die ich für gerecht halte,
durchzuführen . Es liegt bei dem jetzigen Zustande eine prinzipielle
Ungerechtigkeit vor .

Geh . Oberkirchenrat Dr. T r o e l t s ch : In der Kommission habe
ich für den vorliegenden Antrag gestimmt . Ich möchte aber erklären ,
daß ich den Standpunkt des Vorredners für richtig halte.

Staatsrat Dr. Hübsch : Wenn die Ortskirchensteuer nach dem
Staatssteuersystem festgesetzt wird, dann können zu derselben nur
noch physische Personen herangezogenwerden , während juristische Per¬
sonen und Stiftungen der Ertragsfähigkeit dann entgegen find . . Wenn
eine solche Aenderung eintreten würde , erleidet die Ortskirchensteuereinen erheblichen Ausfall und wird dann nicht mehr die Mittel fürdie örtlichen Bauzwecke aufbringen können .

Eeh.-Rat Dr . L e w a l d : Was Oberbürgermeister Wilckens ge¬
sagt hat , ist unzweifelhaft richtig . Aber die Sachlage ist eben die,wie der Vorredner sie gezeichnet hat. Es läßt sich nicht verkennen , daß
der jetzige Zustand unbefriedigend ist. Wer aber das System erhalten
wissen will , muß die Unzuträglichkeiten mit in den Kauf nehmen.

Bürgermeister Dr. Weiß : Ich stehe auf dem Standpunkt des
Oberbürgermeisters Dr. Wilckens und bin der Meinung , daß sich
noch andere Wege finden lassen , den Beschwerden Rechnung zu tragen.
Ich erlaube mir deshalb, den Antrag zu stellen , der genügend unter¬
stützt ist, die Petitionen der Regierung zur Kenntnisnahme zu über¬
weisen, damit weitere Erwägungen in dieser Angelegenheit statt¬
finden.

Der Antrag Weiß wurde gegen eine starke Minderheit abgelehnt
und hierauf der Kommissionsantrag angenommen.

Weiter erstatteten Bericht :
Kommerzienrat Meier über die Petition des Gastwirts Fritz

Rimmelin in Karlsruhe um Rechtshilfe. Antrag : Uebergang zur
Tagesordnung.

BürgermeisterV i e r n e i f e l über die Petition des Jmkervereins
für den Kreis Freiburg um staatlich « Unterstützung . Antrag : Ueber¬
gang zur Tagesordnung.

Bürgermeister Vierneifel über die Petition des Vereins der
Drucker der badiswen Staatseisenbahnen , ihre Anftellungs» und Ge«
Haltsverhältnisse betreffend . Antrag : Uebergang zur Tagesordnung.

Die Anträge fanden ohne Debatte Annahme.
Eeh.-Rat Dr. B L r k l i n : Als Vorsitzender der Budgetkommission

möchte ich eine Erklärung abgeben . Es ist dieser Kommission , wie
auch der Petitionskommifsion eine große Anzahl von Beamtenpetitio¬
nen zugegangen. Diese Petitionen werden , soweit sie eine Aenderung
des Beamtengesetzes verlangen, nicht berücksichtigt werden , soweit sie
sich auf das Budget und den Vollzug des Beamtengesetzes beziehen,eine Prüfung erfahren . Nachdem erst vor wenigen Jahren die
Beamtengesetzgebung neu geregelt worden ist, muß endlich einmal mit
den Aenderungen auf diesem Gesetzgebungsgebiet Schluß gemacht
werden . Die Uebergangszeit eines neuen Gesetzes bringt Härten ; das
muß man mit in Kauf nehmen . Es gibt aber auch Härten, die be¬
seitigt werden können . Das soll geschehen.

Eeh.-Rat Dr. L e w a l d : Namens der Petitionskommission will
ich erklären , daß wir bei der Behandlung von Beamtcnpetitionen
«ach den gleichen Grundsätzen verfahren werden.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : 10. Mai .
Tagesordnung : Kleine Vorlagen ; Petitonen .

Lin Hygiene-Museum für Baden.
Von Medizinalrat Dr . Fifcher-Wiesloch.

_1_ Karlsruhe , 2» . April . Wem es vergönnt war im ver¬
gangenen Jahre die einzigartige und imposante Internationale
Hygieneausstellung in Dresden zu besuchen , der konnte es zum
Beispiel in den Herbsttagen erleben , daß vom Haupteingang
an über den ganzen Platz bis zu der Halle : „Der Mensch " eme
ungeheure Schlange aus Menschen , viele Hunderte , wenn nicht
Tausende zählend, ausgestellt war , die bald kürzere, bald län¬
gere Zeit darauf warten muhten , bis die im Innern dieser
Halle vorhandene ebenso zahlreiche Besuchermasse ihren Wis¬
sensdurst befriedrigt und wieder die Räume verlassen hatte . In
den Ausstellungsräumen selbst aber war zu beobachten, wie
diese Menge , aus allen Ständen gemischt , mit regstem Bestre¬
ben die außerordentlich geschickt und instruktiv dargestellte viel¬
seitige Materie studierte und daran lernte , was nur zu lernen
war . So groß war das allgemeine Interesse !

Ein Besucher , der diese Eindrücke aus sich wirken lieh,
mußte ungezwungen auf zweierlei Gedanken kommen .

Einmal muhte er die Ueberzeugung gewinnen , daß das ,
was hier mit so unendlicher Mühe und Aufopferung geschaffen
worden war , was eine derartige Anziehungskraft ausübte und
eine so wertvolle Aufklärungsarbeit leistete, keine vorüber¬
gehende Erscheinung sein dürfe , sondern daß aus der ersten all¬
gemeinen Hygieneausstellung mit Notwendigkeit eine dauernde
Bildungsstätte für Hygiene und Volkswohlfahrt werden
müsse ; den Verzicht darauf hätte niemand verstanden . Glück¬
licherweise hat das außerordentlich günstige finanzielle Ergeb¬
nis der Ausstellung einen Teil der Mittel zur Verwirklichung
des Planes schon gebracht und wir wissen , daß die Erhaltung
der wichtigsten und interessantesten Abteilungen der Ausstel¬
lung gesichert ist .

Der zweite Gedanke, der sich ebenso bezwingend einstellte,
war der , daß diese Form der Volksaufklärung nicht an einem
Ort im Reiche konzentriert fein dürfe ; denn das hieße fa diese
Bildungsmöglichkeit gerade unzulässig einschränken; die Zeit -
und Eeldopfer einer derartigen weiten Reise kann sich nicht je¬
der leisten.

Nein , es müssen , um den Besuch zu erleichtern , wir wollen
einmal sagen, in jedem größeren Bundesstaate , in jeder größe¬
ren Provinz , Filialen von diesem Reichshygiene-Museum er¬
richtet werden. Natürlich soll darin nicht alles wiederkehren,
was das große Museum enthält ; dieses soll vielmehr die alles
vereinigende und allnährende Mutter bleiben . Aber auch die
Tochteranstalten sollen wenigstens das für die hygienische
Volksbildung wichtigste Material als einen Teil des Ganzen
jedem bieten ; Repliken solcher Ausstellungsgegenständen wären
wohl, da wir den guten Willen bei den Leitern voraussetzen
dürfen , unschwer zu erhalten . Trotzdem könnte jedem der bun¬
desstaatlichen oder Provinzialmuseen sein eigener Landcs -
charakter durchaus gewahrt bleiben . Jedes Land kann seine ihm
eigentümlichen Seiten , seien sie mehr historischer oder mehr
aktueller Art , zur besonders eindringlichen Darstellung bringen .

Ferner kann aber dadurch, daß sowohl die Einzelausstel¬
lungen , wie das Reichsmuseum selbst nichts zeitlich Abgeschlosse¬

nes und Unveränderliches darstsllen , sondern sämtliche Neu¬
erungen auf dem Gebiete der Hygiene immer wieder dem Be¬
stände hinzufügen , ein Zug der Fortentwickelung in das ganzeUnterneffMen gebracht werden , zum Beispiel dadurch, dag die
neuen Ausstellungsgegenstände jeweils angezeigt und und Re¬
pliken angeboten werden . In einem gegenseitigen Austauschder Objekte erblicken wir gerade den größten Gewinn für beide
Teile . Wenn wir uns noch überlegen , welche Städte wir einer
solchen Sammlung etwa in unserem Eroßherzogtum Baden cin-
räumen können, so müssen wir an die sehr aktuelle Frage den¬
ken, ob nicht in Karlsruhe bei der Bahnhofverlegung auch die¬
ses Projekt in den neuen Bebauungsplan ausgenommen werden
will . Am bescheidensten und darum vielleicht für die Verwirk¬
lichung am zweckdienlichsten aber möchte es sein , einfach das
alte Bahnhofgebäude selbst für unser Unternehmen nutzbar zu
machen .

Möge dieser Gedanke eines «Badischen Hygiene -Museums *
Anklang finden , und Gleichgesinnte werben , damit er zur, wie
ich hoffe, segensreichen Tat werde ! Es handelt sich dabei mei¬
ner Ansicht nach nicht nur um eine wichtige Bildungsmöglich¬
keit für das Volk, die wir ihm nicht verschließen sollen, sondern
um mehr, um eine Bildungsnotwendigkeit auf dem Gebiete der
Volksgesundheit, deren Nutzen obendrein nicht nur der einzelne
für sich , sondern auch die Allgemeinheit , also in letzter Linie der
Staat selbst als ganz realen Faktor einheimsen wird , in Form
der durch diese Aufklärungsarbeit geförderten körperlichen und
geistigen Rüstigkeit unseres Volkes.

Der Stapellaus der ..Ersatz Aegir".
21. Karlsruhe » 26 . April . Morgen Samstag , den 27 . ds .,

mittags 12 Uhr , findet der Stapellauf S . M . Linienschiff
«Ersatz Aegir " auf der Schiffswerft von F . Schichau zu Danzig
statt , in Gegenwart des Königs Friedrich August von Sachsen
und des Kronprinzen des deutschen Reiches. Der König von
Sachsen hält die Taufrede , der Taufakt wird von der Prinzessin
Mathilde von Sachsen vollzogen.

„Ersatz Aegir " ist eines der allergrößten Linienschiffe
unserer Marine . Was für technische Kreise die Sache besonders
interessant macht , ist die Aufforderung der Mitglieder der Kgl .
Akademie des Bauwesens an dem Festakt teilzunehmen , die kor¬
porativ austreten werden . Es ist ihnen ein bevorzugter Platz
beim Stapellauf angewiesen. Zum erstenmal« war das der
Fall bei der Einweihung des Kaiser Wilhelm -Denkmals in
Berlin , jetzt bei dem Stapellauf zum zweiten Male . Seitens
der Techniker wird diese ehrende Aufforderung , dieses Zuziehen
zu einem so bedeutsamen Akt , gewiß freudig ausgenommen wer¬
den. Es ist dies ein neuer Beweis für die bevorzugte Stellung
der Architekten, Ingenieure und Maschinenbauer , die sie in der
Zeit sich errungen haben , langsam zwar , aber sicher .

Sonntag , den 28 . April , sollen auf besondere Einladung die
großen Schichau -Werke in Elbing besichtigt werden , wie auch
das baugeschichtlich so hochinteressante Schloß Marienburg .

Rach dem offiziellen Verzeichnis der von S . M . ernannten
Mitglieder der königlichen Akademie des Bauwesens in Berlin ,
gehören dieser aus Baden die Herren Geheimrat Dr . Durm und
Geheimer Oberbaurat Dr . Engesser, beide Professoren an
unserer Technischen Hochschule, an . Der Erstgenannte wird den
Feierlichkeiten anwohnen .

r Schiller - Violinen
- sowie sämtliche Streich - und Musikinstrumente
- Menzenhauer Zithern -

Sprachmaschinen : : Schallplatten
Grösste Auswahl suk Teilzahlung — Wes Preise —

“SIlS «Jotas . Schlaile ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 187 .
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imy ...
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7
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Schuhe
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imSchuhhaus ?

H. Landauer
Kaiserstr . 183 Teleptu 1588.

5720.2.8

Kreuzstern

-Ff «sag:
zeichnen sich durch feinen , natürlichen FleischbrQhgeschmack
aus und werden wie hausgemachte Fleischbrühe verwendet
zu Bouillon-Suppen , Saucen, Gemüsen usw.

b,«A6QI * aut« , sparsame Kfieka“ .!
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Weit unter

regulärem Wert

Ein Posten

Sacco - Anzüge
aus Strapazierstoffen , dauerhaft und
solide gearbeitet , in modernen
Fassons und nur neuen Dessins

Mk. und Mk.

Beachten Sie das Spezialfenster.

KBreiMl
Ecke Kaiser* und Herrenstraße. 7289

Kaistrstr. 160 Celcpb. 115 .

Echt. Emmentaler,Tilsiter,
Edamer, alten Holländer
(Gouda) , reifen Münster¬
käse, La trappe , Roquefort,
Gorgonzola , engl . Stilton,
7238 Chester .
Renchner Rahmkäse, Lip¬
tauer garniert , Spunden -
und Kräuterkäse , Harzer
Stangen - Käse, Gervais,
cröme d ’Isny, Romadour,
Briekäse, in Portionen.

Parmesan , Reibkäse
(Schweizer),besondersmilde
Camemberts, ganze , halbe

und in Portionen.

Freiburger Salzbrezeln ,
Pumpernickel , Käse¬
stangen , Salzstangen ,
Bussybisquits,Bauernbrot
Sanitasbrot , Graham-,
Steinmetzbrot , schwed.

Nationalbrot.

Feinste Allgäuer Süss¬
rahmtafelbutter , Gebirgs-
trockenmilch ohne Zucker¬
zusatz, condensierte Milch .

Feinstes Nizza - Olivenöl,
Tafelölohne Beigeschmack

echten Weinessig,
Estragonessig ;

süssen Senf, rheinischen
Senf, französischen Senf
mit Kräutern, Weinsenf,
der V« Liter-Mas8kr . 50 Pf.

Essig- , Salzgurken.
Mixed Pickles.

Kaufe
gegen sofortige

Üaffa
jeden Posten Warem wie
Kurz -. Weiß - und Woll -
waren . Schube . Herreu¬
stoffe u. Anzüge , sowie

Zigarren
! unter Verschwiegenheit .
Kommeauchnachauswärts .

Offerten sub H . 3338
an D . Frenz . Mann -
beim . 3233a

die Erved . der

SAN . Seefischmarkk.
. .ÄS -Tte äÄ ?5SSÄrtefca

ein Nachverkauf von stischen Seefischen
zu folgenden Preisen statt :

Kabeljau 15- ZO VfG. pro « flu».Schellfisch 10—3» . _ _
Seehecht 3» Z Z Z
Rotzuugen 18 _ „ _

_ Seelachs 10 . OM
Karlsruhe , den 26 Avril 1912.

Stabt. Schlacht - und Mehhofdirektton.
Milchlieferung.

Der Bedarf an Doümilcb kar dip tf+ ^,»4 1K Ei fe» 9 »
Schuk

Detektio

„ . - - „„„ .,.,„ . v ,nj (b einwandfrei se . ..Angebote aus die Lieferung sind dir längstens 6. Mai bei untere
zeichneter Stelle einzureichen. Daselbst sind auch di« näheren Liefe»
rungSbedingungen zu erfahren . 7294

Karlsruhe , den 26 . Avril 1912.
Stadt . Schlacht, und Biehhofdirektio «._

3a0a0aC3 « CD » 0 » 0BC3 » 0 » 0aC3 » 08C =>» C3g

Neunte Sinfonie ! ■
Den verehrten Damen, sowie der „Liederhalle“, welche 0

bei der neunten Sinfonie mltgewlrkt haben , sagen wir hiermit M
für die freundliche Unterstützung verbindlichIten Dank. 7296 Q

3 Der Vorstand des GroOh . Hoforchesters . 5
■ ■» o » o » cir » o » o » o >o » o » o » o » o » o » o » o »

und Auskunftsbüro
' „ Globus **

Inh . . K . Thomas ,
und J . Schalter , Pol .- Beamt . a . D . (Telephon 3276)
Karlsruhe : Kaiserstr . 86 — Freiburg : Bertholdftr . 64
erledigt gewissenhaftunter strengster Diskretion Aufträge m Erhebungen
von Beweismaterial in Zivil ». Ebescheidungs» u . Alimentensach , lieber »
wachungen u. heiml . Beobachtungen.Vorleb .. Lebensw . . Vermögen >t .) o ) CIr (H5 ' iUI5RUn | IC
Unauffällige Reisebegleitnngen - In - und Ausland .

Baden - Baden .
PensionVillaBlücHer

GernsbachersfraBe 76 , nächst den Bädern und dem Walde
Haltestelle der Straßenbahn . 3227a .3 .1

Vorzügliche Empfehlungen . Gegr. 1888. Pension von Ji 6.— an.

Achaia - Weine
sind sowohl in geschmacklicher wie in medizin¬
ischer Hinsicht die besten griech . Edelweine.
J
eder

_
Arzt und sachlich urteilende Weinkenner

lestätigt diese Tatsache . Achaia - Weine sind in den
besseren Delikatess - Geschäften und in Apotheken

erhältlich. 19549
Haupt -Niederlage : r , Bausback , Weingrosshandl q Amallcnstr . 83.

Postscheck-Conto 2833, Karlsruhe .
n- —_ ca

Arische

iiinrnliiii inffllmttrr
mosPro Pfd . ab Kempten, gegen Nach¬

nahme . in Bahnkisten, von 3» Pfd .
an : Ü . u • /, Pfund - Stücke 8 Pfg .
vro Md .. Postpakete 6 Pfg . pro

Pfund mehr.
Gebrüder Rinder, « euchteu $ 8 | 8n). - elrphio 517.

E Heirat .
Suche für Verwandte , nettes

Frl .. 33 I . alt , ev ., ra . 15000 Jt
Bermög . , lehr tüchtig im Geschäft
u . Haushaltung , vaffende Partie .
Geschäftsmann od . Beamter . Wit »
wer nicht ausgeschloff. Strengste
Diskretion zugesichert. Anonhm
zwecklos. Offerten unter Bl4548
an die Expedition der . Badischen
Pre ffe" erbeten ._ _
^ Heirat .

Junger Witwer mit Kindern ,
schöne Einrichtung u . Vermögen ,
wünscht sich zu verheiraten , mit
ein. Dienstmädchen, junge Witwe
nichk ausgeschl. Off - U . B149L8 an

Rheuma -
tismuskranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Alt -
buchborster Marksprudel
Starkquelle rasch Erleichterung
u Hilfe . Die Gelenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit,
der Körper von den Krankheitsstoffen
entlastet u . die harnsauren Ablager¬
ungen beseitigt Von zahle. Profes¬
soren u . Aerzten glänzb. begutachtet,"fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W. Tscherning, Amalien»
stragelS , bei W . Baum , Werderstr . 7,
O . Mäher , Wilhelmftr . 20 , Ott»
Fischer : in Mühlburg : M. Strauß ;
in Durlach : A. Peter .

la Schlagrahm
| pasteurisiert und tiefgekühlt

verschickt kannenweise
Molkerei Fulda .

Presse " erb.
IWrNark

gegen pünktl . Rückzahlg. u . ZinS
gesucht. Okf. unt . Nr . B14883 an
die Erved . der . Bad . Preff « erb .

Antiker Schrank
zu . verkaufen . 7308.2.1

Krieastratze 30 . 3. « tock.

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze, im
Stadtteil Mühlburg unter günsti.
gen Bedingungen mit sofortiger
Bebauung inklusive Stratzenkosten
mit 13— 14 m Front , geschl. Bau¬
weise zu 8500 Jl zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6940 an
die Erved . der . Bad . Preffe" erb.

Herrschafts-Pony
gefahren und geritten , billig zu
verkaufe «. 715,7.2.2

Kronen ft ratze 32 .

Französisch.
Wer erteilt gründlichen Unter »

richt in der framöfifchenTprache v
Offerten mit Preisangabe unter «
4870 Nr . 3144a an die Expedition :
der „Badischen Preffe " erb . 2L «

affalklas¬
sen bis O . II. u . bei allen Klaffen
(X—I) der Hiib . Mädchenschulen -.
Offerten unter Nr . B14895 an die !
Expedition der . Badischen Preffe ".

MT Schlotzaul ^WU
Gräff . Sitz in Batzeru

Gr . 400 Tgw . . ea. 200 St . Rindvieh ,
zu verk.. dir . a . d. Bahn München —
Salzburg . Milchlief , n München .
Herr ! . Aussicht auf See u . Alpen .
Nachweisb . Jabr .-Rente 10—IS0/*. '

Off. unt . M . L . 4903 bes Rudolf «
Mofle . München . 3L21ai

Mig M oerfanfeu
1 Dampfmaschine. Ridersteuerung .

25/30 HP . , 250 mtn 3bt . Durch ,
tneffcr . 500 mm Hub . 3021a

2 Zügregler für Dampfkeffel .
1 Wafferreinigung . Sv st. Dehne .

für 3—4000 Liter vr . Stunde .
1 Waiierreinigung , Syst . Voran .

für 2500 Liter vr . Stunde .
1 Brückenwage . 10000 Ko. Lragkr . ',
1 Rill -Lalandcr mit 6 fBalaanJ

1800 mm 0 . Haubold mit Rs .
fervewalze, alles gut erhalten . '
Paul Metzger ,
Papierfabrik . Itrueksal .
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Kadifche Chronik.

) : ( Karlsruhe , 26. April . Versetzt werden die Stations -
fimter Markdorf von der 2. in die 3.. Oberuhldingen von der
3, in die 4. Klasse und das Stationsamt V Weildors in die
Klasse der Haltepunkte .

□ Pforzheim . 26. April . Ein bedauerliches Unglück ereig¬
nete sich gestern nachmittag in der Durlacherstraße . Als das
>ehnjährige Töchter^ «» des Technikers Mack auf dem Gehweg
die Durlacherstraße entlang ging , fiel vom dri . stn Stock eines
Haust» ein schlecht verwahrter Vorfenst-. rflügel herab und traf
das Kind auf den Kopf. Die arme Kleine erlitt dadurch einen
schweren Schiidelbruch und wurde in besorgniseregendem Zu¬
stand ins Diakonisienhaus gebracht.

) ( Mannheim , 25. April . Dem Apotheker Adolf Fingado
in Eailingen ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer
selbständigen Apotheke in der Neckarstadt in Mannheim ver¬
liehen worden.

H Mannheim » 26. April . Der 54 Jahre alte verheiratete
Häuserabwascher Ludwig Uhmau« stürzte gestern nachmittag
beim Abwaschen eines Hauses aus der Höhe der Gauben ab
auf die Straße . Er erlitt derartige innere Verletzungen , daß
er eine Stunde nach dem Unfall im Allgem . Krankenhaus
verstorben ist . — Gestern nachmittag halb 6 Uhr wurde von
einem Schiffer b . im Kgiserwörth eine männliche Leiche ge¬
landet , die als jene des Musketiers Wilh . Zimmerman « aus
Speyer erkannt wurde , der bei dem 17. Infanterieregiment
in Eermersheim diente .

X Heidelberg, 26 . April . Prinz Joachim von Preußen
weilte , mn Nauheim kommend , gestern nachmittag in unserer
Stadt . Er traf gegen 12 Uhr im Automobil in Begleitung
seines Adjutanten hier ein und fuhr zunächst zun Schloßrestau¬
rant , wo er im Garten das Mittagessen einnuhm . Nach Besich-
tiaung des Heidelberger Schlosse» trat der Prinz sodann die
Weiterfahrt nach Sträßburg an . wo er bekanntlich im Sommer -
s"mester juristischen Studien obliegen wird . — Am morgigen
Samstag trifft die Königin -Mutter von Schweden mit Diener¬
schaft und Gefolge hier ein , um auf dem Schloßhotel mehrwöchi¬
gen Aufenthalt zu nehmen. — Am 9 . Mai wird in unserer
Stadt die Königin -Mutter Emma von Holland erwartet . In
ihrer Begleitung befindet sich die Prinzesiin Erbach. Sie wird
gleichfalls >m Schlobbotel wohnen.

X Heidelberg, 25. April . In den Tagen vom 14. bis 28.
Juli wird Heidelberg der Schauplatz einer imposanten Aus¬
stellung werden . Berufs - und Amateurphotographsn aus ganz
Deutschland werden da die Erzeugnisse ihrer Kunst zur Schau
stellen. Dem Ehrenausschusie des vorbereitenden Komitees ,
dessen Vorsitz Prinz Wilhelm von Sach'en-Weimar übernimmt ,
gehören eine Reihe hervorragender Persönlichkeiten an , so die
Spitzen der städtischen und staatlichen Behörden , die Vorstände
sämtlicher Universitätsinstitut ? . in denen die Photographie
Verwendung findet , Ministerpräsident Frhr . v. Dusch, Minister
Frhr . v. Bodman , Minister Exz . Dr . Böhm , der Vorstand des
Land -sgewerbeamts . Geh. Rat Cron , der Referent für Handel
und Gewerbe im Ministerium , Ministerialrat Schneider und
die derzeitigen Inhaber der höchsten Hofämter . Eingeladen sind
die Minister von Württemberg , Hesien , Elsaß -Lothringen ,
Bayern und der Regierungspräsident der Pfalz . Die Ausstel¬
lung wird ihr hoher Protektor , Grotzherzog Friedrich , am 14.
Juli , vormittags 11 Uhr . voraussichtlich persönlich eröffnen.

-fi- Heidelberg , 26 . April . In der vergangenen Nacht wurde
im Klubhause des Fußballklubs „Viktoria " ein Einbruchsdieb¬
stahl verübt . Die Diebe nahmen mit . was ihnen unter die Fin¬
ger kam , u. a . wurde ein neuer Ball und ein Spielapparat ge¬
stohlen. Unter dem Vorrat von Bier und Limonade räumten
sie ebenfalls gut auf . Von den Tätern fehlt bisher jede Spur .

Mosbach. 24. April . Der diesjährige Berbandstag des
Bad . Bäckerverbandes findet am 18. , 19 . und 2V. Juni hier statt .

▲ Osterburken (A. Adelsheim ) , 25 . April . Im benach¬
barten Lronnackerhof brach gestern nachmittag 2 Uhr Feuer
aus , also zu einer Zeit , wo der größte Teil der Bewohner auf
den Feldern war . Auch infolge Wassermangels war die Lösch¬

lüaoticqe ® r e l U .
arbeit sehr erschwert . Die aus Rosenberg zuerst herbeigeeilt
Hilfsmannschaft mußte aus einer Entfernung von 3 Kilo
Metern Waffer herbeiführen , wozu alle verfügbaren Landleutc
requiriert wurden . Abgebrannt find Wohnhaus , Scheune,Sta ' ng und Remise des Anton Kölbenschlag. Die Brand
geschädigten sind versichert .

Altheim (A. Walldürn ) , 25 . April . Als Bezirkorats -
mktglied wurde vom Er . Ministerium Herr Postagent und
Kaufmann Jos . Herkert von hier ernannt .

£ Forbach (A. Gernsbach) , 25 . April . Allem Anschein nach
geht es mit der Ausnützung der Murgwafferkräste u. dem Aus¬
bau der Murgbahn , die gegenwärtig die Gemüter im württemb .
und badischen Murgtal lebhaft beschäftigt, rascher voran ,als man noch vor kurzer Zeit glaubte . Gestern fand hier eine
Besprechung statt , an der sieben badische und ebensoviel wütt -
tembergische Regierungsvertreter teilnahmen . Es hatten sich
aus Baden eingefunden : Oberbaurat Freiherr von Labo ,Oberbaurat Stahl . Oberbaurat Haager u. a ., aus Württemberg
die Oberbauräte Stöcker und M . Gugenhan , Ministerialrat Dr .
W . Eigel , Regierungsrat Dr . W . Hofacker, Regierungsbaumei¬
ster R . Eroßjohann . sämtlich aus Stuttgart , und Baurat
A. Köhler und Amtmann H. Niethammer aus Reutlingen . Be¬
sprechungen mit den Ortsvorstehern der benachbarten württem -
bergtschen Erenzgemeinden Schwarzenberg und Huzenbach folg¬
ten heute in Schönmünzach.

ltz Baden -Baden , 25 . April . Der Erbprinz v«n Sachsen-Meinin¬
gen ist heute dahier eingetroffen .

Ä Baden -Baden , 26. April . Gestern abend fattb hier die dies¬
jährige Generalversammlung des Verein » für Feuerbestattung zuBaden -Baden statt . Rach Eröffnung derselben durch Herrn Sanitäts -
rat Dr . Wally erstattete Herr Architekt und Baumeister HeinrichVetter den Jahresbericht , der ein klares Bild von der rührigen Tätig¬
keit des Vereins gab . Nach dem Kassenbericht des Herrn Altstadtrar
W . Meyer darf der finanzielle Stand des Vereins als günstig be¬
zeichnet werden. Die Neuwahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl
sämtlicher bisherigen Mitglieder , sowett sie nicht eine Wiederwahl
ablehnten . Die Wahl des Vorstande« des Verbandes badisch « Feuer¬
bestattungsvereine hatte folgendes Resultat : erster Vorsitzender Herr
Santtätsrat Dr . Wolky, zweiter Vorsitzender Herr Rechtsanwalt Dr .Unter , Schriftführer Herr Architekt und Baumeister H. Bett « und
Kassier Herr Altstadtrat W. Meyer . Der bisherige Vorsitzende des
Vereins , Herr Hofrat Dr . von Hoffman«, der wegen Kränklichkeit eine
Wiederwahl ablehnte , wurde zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt .

r . Bühlertal sA. Bühl ) , 26. April . Man schrerbt uns :
Eine wesentliche Verbesserung, die besonders die zahlreichen
Ausflügler und Besucher unseres Tales interessieren wird , weist
der Sommer -Fahrplan der Bühlertalbahn auf. Neben mehre¬
ren neuen Anschlüssen an die Hauptbahn , bringt diese nament¬
lich im Abendverkehr bedeutende Erleichterungen dadurch, daß
man noch ab hier um halb 16 Uhr in Bühl direkten Anschluß
ins Ober - und Unterland erreicht und die letzte Fahrgelegenheit
ab Bühl hierher von 9.15 Uhr auf 16.8 llhr verlegt ist. lleber
dieses, den Bemühungen des Herrn Bahnverwalter Grimm zu
verdankende Entgegenkommen der Direktion , herrscht hier all¬
gemeine große Freude und Anerkennung .

st . Freiburg . 25. April . Der Ende der 30er Jahre
stehende Briefträger Boch wurde heute morgen auf dem Fried¬
hof erhängt aufgefunden . B ., Vater von fünf Kindern , hatte
sich Unregelmäßigkeiten im Dienste zu Schulden kommen lassen ,
weshalb disziplinär gegen ihn vorgegangen werden sollte.

_L Schönau , 25. April . Der vor einiger Zeit aus dem hie¬
sigen Amtsgefängnis entflohene Gauner Ernst Helmle ans
Bruchsal wurde in Aarau (Schweiz) wieder dingfest gemacht
und nach dem Kreisgefängnis Waldshut Lbergeführt .

^ Pfpffenberg (A. Schönau) , 25. April . Bei der gestern,
unter Vorsitz des Er . Amtsvorstandes , Herrn Tritscheler , vor¬
genommenen zweiten Wahl de» Bürgermeister » wurde Herr
Alois Philipp mit 22 von 31 Stimmen gewählt . Philipp
nahm die Wahl an .

□ Lörrach, 28. April . Die vürgerausschußwahle « , deren
Termine nunmehr festgesetzt sind, werfen in auffallender Weise

« deubblatt. Freitag , de« 2B. « prv 1912. Rk . 195
ihre Schatten voraus . Nachdem die fortschrittliche Volkspattei
oas von der nationalliberalen Partei vorgeschlagene Zusam¬
mengehen abgelehnt hat , stellen Nationalliberale und Fort¬
schrittler nunmehr eigeue Kandidaten auf . Auch das Zentrum
und die Sozialdemokraten stellen eigene Vorschlagslisten auf.
Da in den Bürgerausschuß 84 Mitglieder zu wählen find, stellen
Nationalliberale , Fottschrittler und Zenttum je 96 Kandi¬
daten auf . Die Sozialdemokraten stellen 64 eigene Kandi¬
daten auf . Außerdem werden vom Haus - und Grundbesitzer-
Verein , vom Mieter -Verein , vom Verein selbständiger Kaus-
leute und anderen Interessengruppen eigene Vorschlagslisten
aufgestellt. Insgesamt werden jetzt schon etwa 856 Kandidaten
nominiett . Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt 2149. So¬
mit ist jeder vittte Wahlberechtigte Kandidat für den Bürger -
ausschuß . Damit dürste Lörrach wohl einen Rekord in Baden
aufgestellt haben , der so leicht nicht überboten werden wird .

□ Lörrach, 26. April . Großes Pech hatte dieser Tage ein
Ehemann in einem Orte des vorderen Wiesentales , der bei
Nacht und Nebel zu einem Schäferstündchen bei seiner Ange¬
beteten schlich . Um ja kein Aufsehen zu erregen , kletterte er
über den Heuschopf. Als er in das vermeintliche Schlafzimmer
seiner Dulcinea eingestiegen und kaum ein paar Schritte ge¬
gangen war , verlor er plötzlich den Boden unter den Füßen ,und mit sausender Geschwindigkeit ging es den — Schornstein
hinunter . Die ungemütliche Fahrt endete in der Küche auf
dem Küchenherd. Die Küchentüre war verschlossen, und so
mußte der unfreiwillige Kaminfeger auch noch die Dienstherr¬
schaft des Mädchens wecken, um wieder ins Freie zu gelangen .
Wie man hört , soll seine bessere Ehehälfte die Geschichte am
nächsten Tage brühwarm erfahren haben , worauf sie ihm das
nächtliche Kaminfegen recht handgreiflich ausredete .

, . Tumringen (A. Lörrach) , 25. April . Hier ist zum ersten¬
mal ein sozialdemokratisch« Vertreter in den Eemeinderat ge¬
wählt worden .

i) Waldshut . 25. April . Die öffentliche Untersuchungs¬
anstalt d« Stadt Waldshut gilt als llnterfuchungsstelle für
aus dem Ausland eingeführten Wein , Traubenmost und Trau -
benmaische .

Spielplan des virosth . Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe .

Samstag , 27. April . 31 . Vorst, auß . Ab. Ermäßigte Preise .
Mari » Stnart , Trauerspiel in 5 A. von Schiller . 7—11 Uhr .

Sonntag , 28. April . C. 55. Königskind « , Mustkmärchen in orei
Bildern von Engelbert Humperdinck , Text von Ernst Rosmer .
Königssohn : Hermann Jadlowker . Gr . Bad . Kammersänger , a. E .
Vs7 bis gegen % 10 Uhr.

Montag , 29. April . B . 56 . Robert und Bertram , Posse mit Ge¬
sang in 4 A. von Räder . 7 bis gegen V

*

* ll Uhr.
Dienstag , 30. April . A. 56 . Die Boheme , Szenen aus Henry

Murgers „Bie de Boheme" in 4 Bildern o . Puccini . Rudolf :
Hermann Jadlowker , Gr . Bad . Kammersänger a . E . '/-8 dis
gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 2. Mai . A. 57 . D« Arzt am Scheideweg, Komödie
in 5 A . v. Bernard Shaw . 7 bis gegen % 11 Uhr.

Freitag , 3. Mai . 32 . Borst, auß . Ab . Zum Vorteil der Hoftheater -
penfionsanstalt : Carmen , große Oper in 4 A. v. Bizet . Jost : Her¬
mann Jadlowker , Er . Bad . Kam :»ersänger a . G. 7 bis gegen*411 Uhr . — Abonneme .»tsvorverkauf am Samstag , den 27 . April ,
vormittags 9—*411 llhr , Reihenfolge B ., C.. A . (je */, Stunde ) , all¬
gemeiner Vorverkauf von Montag , den 29 ., vormittags 9 Uhr , an .

Samstag , 4. Mai . E . 56 . Der Bettler von Syrakus , Tragödiem 5 A. und eine« Vorspiel von Hermann Sudermann . 7 bis
gegen % 11 llhr .

Sonntag . 5. Mai . A. 58 . Die Jüdin , große Oper in 5 A. v.
H a l ö v y. %7 bis gegen % 10 Uhr.

Montag , 6. Mai . B . 57. Alessandro Stradella , romantische Opermtt Tänze« t« 3 A. v. Flotow . %8 bis nach %10 Uhr.
I « Baden . Baden .

Mittwoch , 1. Mai . 31. Abvorst. Traviata (Dioletta ) , Oper in
8 A. v . Verdi . Alfted : HermannJadlowker . Gr . Bad. Kammer¬
sänger a. G. 7 bi» %10 Uhr.

LmereiFr . Hoevfner
XtltUn«C. 17 Mtk 77*.

Karlsruhe

Rezente , wohlbekömmliche, vollmunöige

Flaschenbiere
Erstklassiges

Gualitäts - Bi «
Münchener und für Festlichkeiten
Pilsener Brauatt

Dentsch-Porter
AerztÜch empfohlen : L lUImMlesic », * »

a. SSdhurimn .

MiMi lullt
Unter de « Protektorat I . tlöni ^

Hoheit der Prinzessin Max.
Sonntag , de«
Ät. April l. J .,
nachmittags3 Uhr, mit
,'Manimen »
unftamEnd -

-unktd . elektr.
strotzen bahn
in Durlach :

Exkursion nach oem Großh . Land-
gute Ängusteuberi » Besichtigung
der Obstanlagen — Daum,chnlen .
Spalieraärten . Beerenobft- und
Gemüsekulturea unter Führung
de» Herrn Obstbaulehrers Thiem .
Rack» « Bereinigung im Gasthaus
zur KarlSburg in Durlach . Hierzu
find die verehr !. Mitglieder mit
ihren Angehör,gen freundlich ein-
geladen. > 7810

D « Borstand .

MWMsWäW»
ist billig zu verkaufen. B14887

Eisenbahnstrasie 5t«a.

MHV <J —

ff

können Sie mit gutem Recht da« Beste verlangen .
Also lassen Sie sich nicht auf kostspielige versuche mir

I andern Raff« - Zusätzen ein, sondern bleiben Sie bei
Ihrem alten Grundsatz : Ich nehme nur den besten,
de« Franckkaffee -Zufatz *.

* mit Wr Uaffeemähle ob Schutzmarke.

DerrßchtßWeg
zum Einkauf

von eleganten Stiefeln , die un¬
bedingt preiswert sind , führt

Sie in unser Geschäft

Unsere Auswahl
ist unbegrenzt

■ ■ ■

Unsere Formen
sind tonangebend .

Wir haften für die
Güte jedes Paares

Schuh-Haus Kaiserstr . 70.
tchselndem
( nie tswirk¬
ten Katarrhe,
[Onatiger sie
pungsmittel

Dampf-, Heißluft- u.
elektr. Bäder i FriedriclisM

Die Ansta't, inmitten
der Stadt gelegen, ist
den (tuen Tag für
HerrenundDamenge*
Äkvet. Erstklassiges

Personal
Prompte Bedienung .

Einige «es1 gespielte
Pianinos

4097

sind sehr preiswert mit 5 jährig «
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl.,
garlsrnbe ^ httlGrinzenstIaö 4.



Nr . 195 Abendblatt. Freitag , de« 28. April 1912. Nav 1 ftye Wreffr « Seite '/
Eiserne Bahnsteighallen für die

Verlegung des Personenbahnhofes
Karlsruhe mit beiläufig 2013 Ton¬
nen Gesamtgewicht nach Fiuanz -
ininistcrialverordnung vom 3 . 1. 07
öffentlich zu vergeben. Pläne u.
Bedingungen auf unserer Kanzlei
Ettlingerstr . 39 , III . . zur Einsicht .
Abgabe soweit Borratgeaen 1S .20JI
Kostenersatz (Porto 60 Pf . mehr) .
Angebote verschlossen , postfrei und
mit Aufschrift versehen bis läng¬
stens Donnerstag , 30 . Mai d. I .,
10 Uhr vorm., bei uns einzureich.
Znschlagssrist 4 Wochen . 7296

Karlsruhe , 24 . April 1912.
Gr . Bahnbauinspektion II .

Bruteier
von nachverzeichnetemRassegeflügelwerden abgegeben:
hellfarb . Suffex
Helle Brahma
weiße u . Gold- WhandotteS
rote Rhode Islands und
rot gesattelte Uokohama
dunkelgesperberte Ply -

mouth -Rooks ,
gelbe u. Jubil -Orpinkton ,Chamois-Paduaner und

gelbe Italiener
schwarze Minorka , ^Hamburger Silberlack , I i
Hamburger Goldsprenkel f 25 ^

u. Gold- Sebright -Bantam >
rebbuhnfarb . und weiße I x

Italiener « ,
u . schwarze Bantam
Peking-, Rouen -, bunte ul x

weiße Bisam- u . indische ) * ,
Laufenten J 4

Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 Pfg . berechnet. 3385*
Stadt . Vartendirektiou

Karlsruhe i. Baden .

Heirat.
Geschäftsinhaber i . Baden ,48 I ., evgl., angen . Erschg .,

gesund, mit ca. 70 Mrlle
Bermöa ., alleinsteh., wünscht
sich bald wieder zu verheir . ,Damen , nicht unter 30 I .,

Z mit mindestens 33 Mille , die
ein trautes Heim wünschen,bel . ihre Adr. unter Chiffre
J . 1488 an Haasenstein &
Vogler , A .-G . Karlsruhe zur
Weitergabe einzusend . „

I Ia. Läufer , gut im Zug,' schwarzbraune, unter jeder
Garantie wegen Anschaffung
eines Auto preiswert z . derk.

Anfragen unter N . 1428 an
Haasenstein & Vogler, A .-G.,Karlsruhe erbeten . 6879

Einer bessere «

Fr « u
ev. mit Tochter ist Gelegenheit
geboten, ein gutes

LptzicheWt
in Pacht zu übernehmen . Sicher¬
heit 2000 Jl erforderlich . Aus¬
führliche Angebote unter 5814885
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Verlaufen
hat sich ein schwarzes Kätzchen
mit rotem Halsband . Geg. Beloh¬
nung abzugeben Kaiserstratze 133 ,
Eingang Kreuzstraße . B14946

Verloren
wurde eine geld. Brosche ( Andenk .)
mit Photogr . Abzugeb . geg . Bel.
3314879 Erbprinzenstraßc 4.
Verloren kenke

'̂ '-ines
Verstorbenen. Gegen Belohnung
abzugeben. B14941

Gottesauerstr . 28 , part .

Mawalwager -zahrih-
Einrichtung Mischkeffel (Zwilling )
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe in der Expedition der
Bad. Preffe " unter Rr . 5814906
abzugeben.

nachioeisb. gutgeb^ in
groß . Stadt zu tau¬
fen gesucht. Off. mit

_ Preis rc . unter Post-
lagerkarte 57, Karlsruhe . B14947
Hotel.

Zu verkaufen

Fuhrwerk.
Wir haben sofort zwei kräftige

Zugpferde , sowie einige Pritschen¬
wagen billig zu verkaufen . 7288

Billing & Zoller , A.-G.,
2.1 Zeppelinstraße .

« SM« . ÄS *
mit Pedigre , für mittl . Gewicht,
truppenfromm , Springpferd , mit
tadellosen Beinen und

1 Mr wWe öchimel.
7 jährig , 1,63 groß , mit Mähne u.
Langschweif , mrt hohen werten
Tritten , 1 - und 2 spännig vertraut
gefahren , erftklaffiges Gespann , zu
verkaufen . 3.1

Offerten unter Nr . 7299a an dre
Expedition der „Bad . Preffe " .
Gelegenhettskauf !
Wegen Wegzugs hat Oberförster

Schweickert in Stein , preiswert zu
verkaufen : eine 9jährige Fuchs¬
stute, 1 gut erhaltener Biktorra -
wagen mit Zugehör , 1 fast neuer
Einspännerpferoegeschirr , 1 Fut¬
terschneidmaschine, sowie 1 Dzier -
zonachtbeute mit 2 Bienenvölkern.

Gelegenheilskauf .
1 Konzertflügel , 1 schöne Salon -
garnitnr , Sofa m. 6 Halbfauteuil ,
1 Trumeau , 1 Saloutifch , 1 groß.
Salonspiegel in Goldr . 100X160.
2 Doppelgarderobeschränke» 10pe¬
rationsstuhl (Schölpelstuhl) sind
im Auftrag billig zu verkaufen rm
Auktionsgeschäst v . I . Hifchmann,
Zähringerstraße 29 , Tel . 2965.

Zu verknusen :
gebe. Weck- Einmach -Apparat m.
20 Gläsern zu Jl 16 .— und ein
älterer Grammophon m.18 Doppel¬
platten zu Jl 10.—. Wo? zu er¬
fragen in der Exped. der «Bad .
Preffe " unter 3314940._

Eich. Haustor,
ziemlich hoch, 2 Flügel . Fenster ,
Türe «. Rolladen , zu verkaufen .
7309 Kriegstraste 30 , 3 . Stock .

HBrrenfahrrad,
wie neu , gute Marke , Freilauf ,
sehr billig zu verkaufen.
B149Ä) Schillerstraße 50, Hof , r .

Triesniarkeli-
Sammlungen , sowie Restbestände
(Altdeutschland u. Bundesstaaten ,sowie Alteuropa bevorzugt)

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe und

eben« . Ansichtssendung erwünscht.
Be , größeren Posten komme eventl .
selbst zum Verkäufer . B14865
H . Harless Speyer fl. Rh,
Konversations-Lexikon ,
Meyer oder Brockhaus, neueste
Auflage, zn kaufen gesucht. Off.
unter Nr . B14S08 an die Exped.der „Bad . Preffe" erbeten .

8n Wen gesnchl
einige Hundert Bohlen
ö oder 6 cm stark, 28 cm br . und
4 bis 4,50 m lg . (neu ob . gebraucht).

. Lfferlen unter B14909 an die

Gutes Bett,
poliert , kompl.. Roßhaarmatr . 80je
pol. Bettstelle . Rost. Matr .. Dolst.30^
2 gleiche Bettstellen , Rost, Polst . 48^
Nahmaschine, wie neu,Ringschiff38>
schöner Zimmertisch . . . . 8JI
Waschkommode , wie neu , . . 20Jl

schöner , eintür . Schrank . . 12 .4?
Nachttische , Küchenschrank, modern ,
Küchenhocker , Küchenschaft, alles
sehr billig zu verkaufen . 5814920

Schillerftraße 50 , Hof, rechts.
Kirr- erbettstellen ,

eiserne , sowie eis. Bettstellen für
Erwachsene , schon von M . 7.— an
Werner , Schlotzplatz 13, Eing .
Karlfriedrichstr . , Part ., r . B14949

Massiv pol., saubere Bettstelle,
Rost, wie neu , ganz neue Ober¬
matratze , Polster 26 Jl , fast neues
sehr gutes Deckbett , Kiffen für 12
M desgl . 11 M , Chiffonniere ,
wenig gebraucht, 20 M zu verkauf.
5814913 Körnerstraße 30 , IV . , r .

Zu verkaufen :
Bibliothek des allg . u . prakt . Wis¬
sens , 5 Bände , noch neu , billigst
zu verk . Off . unt . Nr . B14873 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Nahmaschine,
gut erh . , billig zu verk .

Kaiserstraße 1.8 , IT.

Sichklkl Dndikttß
finde« Reisende. Wiederverkäufer
für ges . gesch . Artikel in Alarm -
Sicherheitsketteu , Alarm -Laden -
kaffen-Berschlüffe , beide Artikel
sind zugkräftig u. können mitein¬
ander geführt werden . Keine Lizenz.

Angeb. unt . fl. fl. 4669 an Rudolf
Moffe , Pforzheim . 3219a.2.1

20 Mark läglich
verdienen Herren , Damen spielend
durch Vertrieb Neuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft. Morton , Berlin W. 111,Körnerstraße 2 . 2913a*

Gesucht sofort
löSlioe Buchhalterin
im allen Kontorarbeiten erfahren .

Offerten unter Nr . 1878 post¬
lagernd Bruchsal . 14887.2.1

Gesucht sofort tüchtige
Kontoristin

perfekt in Stenographie «. Maschi¬
nenschreiben. Offerten u . 1926 post¬
lagernd Bruchsal . 5814888.2.1

Selbständiger Damenschneider
und Hilfsarbeiter für sof. gesucht .i . Mülilbergrer , Damenschneid-
5814911 Belfortstratze 17.

Küfer
tüchtiger Holzarbeiter , mit nur
guten Zeugnissen, gesucht.
7298 .3.1 Steinstraße 28 .

Schuhmacher
für Sohl und Fleck außer dem
Hause sofart gesucht. B14900

Marienftraße 7.
Junger , tuchtiger

Hausdiener
mit guten Zeugniffen gesucht für
feines Weinrestaurant .

Melden 4—5 Uhr. 7284 .2 .1
Herrenstr . 16, pari .

Friseurlehrling u.
Volontär gesucht.

Ein Sohn braver Eltern , welcher
Lust hat , das Friseurgeschäft gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort ein¬
treten . Ebendaselbst findet ein
Boloutär oder jüngerer Gehilfe
gute Stelle und kann stch weiter
ausbilden . 7249.3.2

Zu erfragen bei
E . Pflstner in llurlac -h in

Baden . Hauptstraße 25.

Lehrstelle.
Sohn achtbarer Eltern findet in

unserer Tapezier - und Dekorateur -
Werkstätte Lehrstelle unter günstig.
Bedingungen . B14945 .2.1
Gebr . Himmelheber , Möbelfabrik.

Tüchtiges , solides

Serviersräulein
gesucht. Eintritt 15. Mai . 2.1

Offert , an Restaur . Reichstzost ,
Offenburg . 3228a

Fleißiges Mädchen , das
kochen kann u . willig Hausarbeit
versieht, auf 1. Mai bei hohem
Lohn gesucht . B14893

Marienftraße 11 , I . Stock.
Mädchen ' Gesnch

jüngeres , sauberes , zum Servieren .
B14950 Zirkel 8. l.

Einfaches braves Mädchen
für Hausarbeit bis 1 . Mai ges.
B14886 Schwanenstr. 27 . I.

Ittmann
t .1

enthebt Sie der dringenden Sorgen bei Anschaffung Ihres Frflhjahrsbedarfs,denn

Jedermann hat bei mir Kredit!
Ich offeriere xnr bevorstehenden Saison in grosser Axiswahl sa billigsten Freisen :

Moderne Herren -flnzQge und Paletots
Burschen-, Knaben- und Kinder-flnsDgn.

Chice Daoongarderobe als RostDoihlnidnr, Metts, Biosan n. Röche
Ständiger Eingang vxm Neuheiten.

Herren- D . Damen Stiefei . Sportwagen u. Kinderwagen .
Möbel, Betten, Colsierwaren

einzelne Möbelstücke, wie auch komplette Schlafzimmer , Wohn«
rtmmer, Speisezimmer , Herrenzimmer, Küchen -Einrlchtongen.

Auf Teilzahlung
Sehr günstige Zahlungsbedingungen , 14taglich od. monatlich.

I Ittmann Na
Horlsrnha, Barl-Friadrichstrnssa 24 ismeapimi .

6844

WWen ober junge Fron
zum Monatdienst auf sof . gesucht .

In der Nähe wohnende wollen
fich melden.
7807_ Wendtstraße 13, IV.

Modernes Damenrad . ^
feine Marke , Torpedo -Freilauf ,
billig zu verkaufen . B14899
Kaiserstraße 18, II . Stock , rechts.

Jüngeres Mädchen
( 15—16jähr .) hier wohnender Eltern
für Ausgänge und leichte Arbeiten
gesucht . Kaiserstraße 193 (195,
7304 .2 .1 Spielwarengeschäft .

Reinliche Monatsfran
gesucht . 9314917

Waldstraße 48 , 2. Stock.
2 Kehrmädchen ,

welche sich im KIridermachen
gründlich ausbilden wollen, kön¬
nen eintreten bei Frau Emmy
Winkler» Rüppurrerstratze 9, III .,
auch Damen , welche für stch selbst
arbeiten , werd. angenom . Ä14902

Lehrmädchen
welches gegen Beihilfe in der Haus¬
haltungoas Kleidermachen erlernen
will, kann sofort eintreten gegen
Vergütung . B14918
FrauL .Manser .Damenschneiderin ,

Akademiestr. 11, 2. Stock.

Eintür . Weißzeugschrank 8 Jl ,
zweitür . , pol. Kleiderschrank 18 Jl ,
Geschirrablaufbrett wie neu , 1 Jl ,
mod . Küchenschrank 16 Jl , drei
bessere Stühle St . 2 .80 M.
5314935 Viktoriastrahe 17 , Part .

Feuer - Versicherung !
Alte deutsche Feuerversicherungs-Gesellschaft sucht für Baden

tüchtigen , mit den bezüglichen Verhältniffen vertrauten

Inspektions - Beamten
für Organisation und Akquisition . 3223a.4 .1

Qualifizierung Pensionsberechtigung . Offerten mit
Lebenslauf , Angabe , —
niffen und Gehaltsansprüchen
Mannheim erbeten.

!vwie
>olf

e Zeug -
Moste ,

B14912
- tock.

Tüchtiger !
Sprachenlehrer

für Freiburg i . B . gesucht ;
speziell Spanisch , Englisch,event . auch Französisch ober
Italienisch (Grammatik , Kor¬
respondenz, Konversation .
Offert , unt . Z. 4873 Nr . 3214a
an die Exp , der „Bad . Preise " .

Graphische Anstatt
sucht leistungsfähige

für Baden .
Nur gut eingefiihrte Herren mit nachweisbaren Erfolgen
»vollen sich melden unter Nr . 3023a an die Expedition der
„Bad . Presse"

. 3.3

Lonis Groen,
V. V. Zaid - HolUadsebs Slam»

vissefcertj
Ylaarrtingen (Holland)

lucht für den Verkauf von Heringen
einen gut eingeführten 3220a

Vertreter .

Alleinvertrieb
für ein bedeutendes-, konkurrenzloses Unternehme » ist sofort zu ver¬
geben. Jäbri . Reingewinn ra. 20000 Mk . bei angenehmer Tärigkeit .
Der Berpsenst wird an Hand von Unterlagen nachgewiesen .

Risiko ausgeschlossen , da Verkauf nur gegen Kasse erfolgt . Herren ,die über ein sofort disponibles Kapital von 6000 Mk . an verfügen , er¬
halten weitere Auskunft . Offerten unter fl . 5063 Nr . 3240a an die
Expedition der „ Badischen Preffe" erbeten . 2.1

«sesncht werden
Agenten, Hausierer und

Wiederverkauser
für großartige , konkurrenzlose Neu¬
heit . Offert , unter Nr . 5814906 an

Erstklassige
11.

finden danernde Beschäftig««- der

H. Feibelenann ,
&& h Mimt.

7287

EhrlrcheS, reinliches Mädchen,tagsüber für häusliche Arbeiten
sofort oder 1 . Mai gesucht. B14934

Anders , Ostendstraße 2.

Junges » dp
für leichte Arbeit und Ausgänge
gesucht . B14933

Kaiserstraße 116 , Laden.

MB

Beamten tocliter
20 I . alt , bessere schule besuch,' ,
wünscht nachmittags Stellung >;u
Kindern oder erteilt Nacklsilje-
stunden . Offerten u . Nr . Bl 4862
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten._ ■

Unabhängige Frau empfiehlt
sich im Waschen u . Putze». 5314892
Amaliensträße 8 , II . , Hinterhaus .

en -Ges
^ ensionierter Unterbeamter ,34 I . alt , sucht Stellung als Por -

tter , Verwalter oder sonst. Ver¬
trauensstellung . Im Rechnen ,
Schreiben sowie der Gartenarbeit
gut vertraut als Nebenbeschäftig .,
am liebsten Fabrik , Brauerei oder
Privatbesitz . Offerten unter Nr.
5314870 an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten.

W. (Plrhtromontrnr
36 Jahr , langj . Zeuan . vorhanden,
sucht danernde Stellung .

Geil . Offert , unt . Nr . B14263 an
die Exped. der „Bad . Preffe".

Erstklassige

Damenschneiderin
wünscht Kundschaft

außer dem Hause. B14919
Stefanienftr . 84 , Ein« . Baischstr .

Witwe , 36 Jahre , vornehmer
Charakter , 1 Mädchen 5 Jahre ,
schöne Haushaltung , sucht in Süd¬
deutschland paffenden 3224«

Wirkungskreis .
Offerten unter fl . 873 fl. M. an

Rudolf Moste , Mannheim .
Fräulein . 26 Jahre alt ,

sucht Stelle
als Jungfer , selbst ., in all. Haus-
arb bew ., i . Frisieren , Schneidern,
Weißnühen u . Bügeln erfahr ., gute
Zeugnisse vorhanden. Zu erfragen
Sosienstratze 168, IV .. r . B14881

Stütze.
Mädchen, 20 I . all , aus guter

Fam . . welch , die dies . Frauenarb .-
u . Haush .-Schule besucht hat , sucht
Stellg . als Stütze evtl, auch als
best . Zimmermädchen. Es wird
mehr auf gute 58ebandlg . als auf
hob . Lohn gefeb . Off . u. 5814896
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

Mädchen
gut erzogen welches 3 Jahre nähen
u. bügeln erlernte , sucht z . 16 .Mai
in gutem Haufe Stellung .

Offerten unter Nr . 5814910 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

UM- Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht, nach
längerem Kranksein, leichte Be¬
schäftigung im Haushalt oder zu
einem Kinde gegen geringe Ver-
ütung . Off . unt . Nr . 5814878 an

Kaiser- Allee 145 ist sofort eine
JS " Werkstatt

z « vermieten . Zu erfragen
parterre . 5814801

Draisstraße 16, II ., schöne Woh¬
nung zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock daselbst. Preis 760 Jl .
Gerwigstraße 14 t (t eine 2- und
3-Zimmer -Wohnung ans 1 . Juli
zu vermiet. Näh. Ludw.-Wilhelni -
nraße 16, im Laden . B14322

Gluckstr . 5, 2. Stock, ist eine schöne
2 Zimmerwobnung , Küche mit
Koch- und Leuchtgas, Klosett mit
Spülung , auf 1. Juli billig zn
verm. Zu erfr . Laden. B14944 .3.1

ist in der
_ . _ Durlacher -

Allee, in ruhigem Hause , Haltestelle
der Elektrischen, zu vermieten .
Preis 20 .— X Off. u. Nr . B1493»
an die Exp, der „Bad . Presse " erb.

Schönes 2fensir. Zimmer , nach
der Straße geh ., an beff. Arbeiter
od . Geschäftsfräulein sehr billig
zu vermieten. Bl4903
Gerwigstraße 46, IV . St . , rechts.

Schön möbl . Zimmer ans I .Mai
zu vermieten. Sep . Eing . 5814832

Wilhelmstraße 7, III . St .
Fasanenstratze 2, II . , rechts , Ecke
Kaiserstr., ist ein schönes gut
möbl . Zimmer sof . zu vermieten .
Auf Wunsch Pension . B14800

Herrenstr. 16, 3. « t ., gut möbliert .
Mansardenzimmer auf sofort
billig zu vermieten . Bl4942

Kaiserstraße 13, IV „ r ., ist mob! .
Zimmer auf 1. Mai für 12 .V
zu vermieten. Bl4922

Lachiierstraße 11 , V . Stock, ist ein
grobes gut möbl. Zimmer billig
zu vermieten. 581491r?

Leopoldftr . 11, 1 . Sll . ist ein möbl .
Zimmer mit sep . Eing . auf 1 . Mai
zu vermieten ._ B14943.3.1

Winterstraße 44, III . St . , links ,
ist ein gut möbl. Zimmer au
ein. Herrn soal . zu verm . Bl4916

Garten
m mieten oder z« kaufen ,
Klauprechtstraße, gesucht .

Offerten mit PreiSairgabe unt .
Nr . 5814884 an die Exped . d« i
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Todes Anzeige .
Gestern abend 8 */« Uhr entschlief sanft nach

langem Leiden unser lieber Vater, Grossvater
und Onkel

Emst Fiedler
im 87 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer zeigen dieses an :

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe, 26 . April 1912 .

Sofienstrasse 43 . II . 814888
Die Beerdigung findet am Sonntag Vtl Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt.
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Todes -Anzseige .
Gestern abend 10 ' « Uhr verschied sanft nach langem ,schmerzlichem Leiden nnsere liebe , treubesorgt « Matter ,

Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Maria Seitz Wwe .
jm Alter von 73 Jahren . 7281

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gottlob Daliohow , Hausmeister.

Schlossplatz 2.
Karlsruhe , 25. April 1912
Beerdigung findet am Sonntag , nachmittags 2 Uhr ,von der Friedhofkapelle aus statt .

Crsuer-Iküle
in größter Auswahl bei

L. Ph. Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205.

Rabatt -Spar - Verein . 5964 . 13.4

HoWMW Ioh Kottern, ««
122

» ^ . —r - - roh und gehobelt, sowiealle Sorten » **’►*• ferttn zugerichtetes
Holz zu Gartenhäusern . Rahmen , gewöhnliche Latten . Spalier¬latten . Bohnenstecken . 6643.6.6

empfiehlt ZM- Bretter

IBIIIBOIHIB SIIIRII RHIIIlaBBf I

B

Hagel-Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

ANein-Vertreter für Karlsruhe:
i Heinrich Müller , Pianolager,
> Wilhelms trasse 4a . 5497 .6.2
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Ihr mm\m\
empfiehlt I .

4082 Adleratrasse 7 .

Gegen
üblen MundgeruchnChlorodmits

oeriUchtet alle
Fäulniseneger tat
Wund« u. zwischen
den Zähnen und
dietchtmthsarde«

fähns blendend weih, ohne d. Schmelz zu schaden . Herrlich erfrisch , schmeck.Zahncremo
Erwachs , u . Sind.. 4—6 Woch . aurreich ., 1Jt , Probetube80 4. In b . Nnrern . Hqgten».
usftcll Dresden allseits bewundert . Man oerl. Prosp . ll . Sratismi '.:« » direkt o. Labo¬

ratorium. Leo " . Dresden S ob. i. dSlpotli ., Drog -, AriI.- a .Vo/fa « «rie »eka>SMa».

Lul -Sleiedervmo
„ fhlnrti " bleicht Gesicht und Hände in lurzer Zeit rein weih Dorzügl erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautsarbe . Eommeriprosien . Leberflecke , gelbe
Flecke. Hautunreinigteiten Echt ..ChloroCTem «“ Tube 1 Jt . Wirksam unter
itügl durch Cbloroseile 60 4 vom Laboratorium . Leo", Dresden r . Erhältlich
d> Apotheken, Lrogernen und Barkümerte » . Z » Karlsruhe: P^idrog. 0 . troUi .

Pur morgen

Samstag
gewähren wir auf sämtliche

Herrenartikel , Schuhwaren , Strumpf¬
waren , Handschuhe , Trikotagen : :

Doppelte Rabattmarken
Von dieser außergewöhnlichen Vergünstigung
bitten wir, ausgiebigen Gebrauch zu machen.

GÄ kiiopf

BENZ -

BANDSAEGEN selbstfahrbar
Lokomobilen-
Kleinmotoren
Dieselmotoren Sauggasanlagen
DEM 7 £ t IE. RbeiDisD&elnlinDslifc « li = BJölorefllatril

Abteilung MotorenbauMannheim , Waldhofstr ,
,4

1884«

| Feinste
neue Algier-
Kartoffeln
3 Pfund 4Q Pfg .

Reue Eflhpter

Zwiebeln
Pfund

7286 .2 .1
Pfg .

ferner neue Holländer

Schlangen-
Gurken
40 . 45

O m b t4-
«ä*f\

Verloren
lllbern . Kettenarmband (Renaiss.l
im Stadtgarten . Der Finder
wird gebeten, cs gegen hohe Be¬
lohnung abziigcben. B14904

Vorliolzstraße 5, parterre .

UWMeiillaasea
ans der Meute des Leih- Drag .«
RegtS. Nr . 20 . gelben Kopf , fchwarz -
weitz gefleckt, ohne Halsband .

Gegen Belohnung abzugeben beim
Leib - Drag .-Reat . Rr . 20 . Bl4855

2 grosie eichene Ständer zulaufen gesucht . B148o1
Dnrlacherftraße 59, im Laden.

Kautionsfähige Wirtsleute
suchen von leistungsfähig . Brauerei
eine nachweisbar gutgehende
NE" Wirlschasl "WS
in Zavf zu nehmen . Offertenbeliebe man mit Beifügung einer
Retourmarke unter Nr . B14864 an
die Erved . der . Bad . Presse" zur
Weiterbeförderung einzureichen.

Eine gutgehende

Bäckerei
auf dem Lande ist auf l . Juli od.
auch früher zu verpachten.

Offerten unter Rr . 8180a an die
Erved . der . Bad . Presse ". 22

. Ich litt seit 8 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken .
Durch ein halbes Stück Zncher 's
Patent - Medizinal - Keife
habe ich das Uebel völlig beseitigt.
H . S .,Poi >z.-Derg .

" ü50Pf . <l5" l. ,g>
und 1.50 M . <35" >,ig , stärkste Form !.
Dazu Lneho «»h -Orenie (ä 75Pt ,
und 2 M . i. In Karlsruhe : vei
Wilh . T .schernIna. E. Roth . H . Bieler .
W . Baum . <£. Dennlp , Gg . Ine d .
O. Mauer , Tb . Walz. Otto Fischer,
sowie in fämtl . Apotheken u . Dro¬
gerien ; >n Mühlbura : Max Strauß :
n Turlach : Ang. Peter .

Täglich 2—2’ l, Liter 5314500
skislde SiMmilld abMeb.
Schiüerstratzr SS. tzth.. S. SL l» .

stsbfsslr-

CACAO
CHOCOLADE & EXTRACT

leicht-verdaulich . nahrhafr und
daher ganz besonders für magen¬
schwache Personen geeignet

Allein . Fabrik. HEWEL &VE1THEH , Cöln u.Wlen
Kdiserl . Königl . Hoflieferanten .

2* 18»

Heirat .
Besseres Frl . in den 30er I ..von großer Figur , tüchtig i . Haus¬

halt , mtt Barvcrm .. sucht gebild.
Herrn zwecks Heirat kennen zulernen .

Offerten unter Nr . BI4869 an
dte Erved . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
gutgeh . Geschäft, 22 Mille Bern, .,
sucht die Bckanntsch mit einem
häuSl erzog Fräulcm mit Perm .,Witwe nicht ansgefchlvD , auch v .
Lande, von tadellofcin Rufe und
guter Familie Vermittler und
anonym zwecklos Briete mit näh.
Angaben erhitie unter Postlagrr -
tarte Rr . 5 Rastatt . Diskretion
zugesichert. Bl 490t

Htnisvtlktiiis.
Ein 5stöckiges Wohnhaus , fast

neu , sehr gut rentierend , in der
Oststadt, ohne Visavis . 3070 Mk .Miete , ist preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Rr . 6352 an
die Erved . der . Bad . Presse" erb.

, In neuem u . zukunftsreichem
Viertel der Stadl Mann -

>heim ist ^
Wohn- und

Geschäftshaus
I billig zu erwerben . Offerten
unter Nr . BI4874 an die Er »
pedition der »Bad . Presse" .

Kerren - Fahrrad,
so gut wie neu . mir Freilauf ,
x .Srmmi >tm>

"L " ?ÄK
Soiferkr . 53,1V, Vorderh.

Bereits noch rast neuer , >r,cht«s

Pony - Wägelchen
sehr geeignet für Misch -, Brot¬
oder sonst leichtes Gefährte , zu
verkaufen. 3226a.3 . 1
Alfred Bonold , Bäckermeister,

Stockach , Hauptstraße .

Atttomobil,
6/16 HP Vierzylinder .
Doppel -Phaeton mit Torpedo-

Karosserie, Verdeck , Glasscheibe am
Führersitz , vollständig neu . noch
nicht gefahren , viersitzig besonderer
Umstände halber zu 4600.— JL zu
verkaufen . Farbe der Lackierung
ilnd Polsterung kann eb . noch an¬
gegeben werden . Offerten unter
Rr . 3229a an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten.

Moiobit,
.Opel", 14/30 , Bierzylinder ,

Doppel -Phaeton mit Torpedo -Ka¬
rosserie sehr gut erholten , beson¬
ders als MietSwagen zu empfchl-
mit vollständiger Ausrüstung und
Reservetetlcn . zum billigst. Presse
von 4800 .— JL zu verkaufen .

Offerten unter Rr .
die <0%pei>. der . Bad.
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